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12 Veranstaltungen im Juni

DIENSTAG, 1.6.

Ausstellung
8.00 h Kreissparkasse ALF
Nikolaus Maria Obornik „Intuition und
Darstellung“ - Bilder und Skulpturen. Die
Ausstellung ist während der Geschäftszeiten
in der KSK, Burgfreiheit 4, Alfeld, bis zum 30.
Juni 2004 zu sehen. 
Kreissparkasse Hildesheim

Ausstellung: Ratten-Festival
8.00 h HM Innenstadt
Bis zum 10. Oktober stellt sich die Altstadt als
faszinierende Freilicht-Galerie für ca. 80 fast
menschengroße Rattenskulpturen dar.
Informationen unter www.rattenfestival.de 
Verein Ratten-Festival Hameln e.V.

Ausstellung
8.00 h Bürgeramt, ALF
Aquarelle - „Gartenträume - Traumgärten“.
Mo bis Do von 8 bis 17 Uhr, Fr von 8 bis 13
Uhr, Sa von 10 bis 13 Uhr. Bis zum 18. Juni.
Lesen Sie in dieser Ausgabe.
Jutta Giesecke

Fachwerk und Bier
9.00 h Einbeck
Aber Einbeck hat noch mehr zu bieten:
Pauschalangebote für Gruppentagesausflüge,
Bierprobe für Gruppen, Bierdiplom,
Brauereibesichtigung, Helles Bier und dun-
kle Schatten. Infos unter (05561) 916-121.
Tourist-Information EIN

Ausstellung
11.00 h Altes Rathaus, Gö
Malerei, Zeichnung und Grafik von Johannes
Heisig. Bis zum 4. Juli 2004. Öffnungszeiten:
Altes Rathaus Di bis So 11 bis 17 Uhr,; Galerie
Apex Mi bis Fr 15 bis 19 Uhr, Sa 10 bis 17 Uhr.
Fachdienst Kultur der Stadt Göttingen

MITTWOCH, 2.6.

Ab in die Mitte
Stadtpark
Projekttage der Carl-Benscheidt-Realschule
zu „Ab in die Mitte“. Bis 4. Juni 2004.
Lenkungsgruppe d. ALF Projekts „A.i.d.M.“

Musical „Rats“
16.30 h HM Innenstadt
Eine schwungvoll freche Inszenierung der Sage
vom Rattenfänger. Jeden Mittwoch um 16.30
Uhr bis zum 15. September 2004. Der Besuch
ist kostenfrei.
Verkehrsverein Hameln e.V.

Judas Priest
20.00 h Stadionsporthalle, H
VVK (0511) 444066.
Hannover Concerts

Waldkindergarten-Infoabend
20.00 h Wassermühle,
Mühlenstr. 12-14, Eime
Lesen Sie in dieser Ausgabe.
Waldkindergartengründungsinitiative
Külf/Eime/Deinsen

Club VEB Konzert
21.00 h KulturFabrik Löseke, HI
Mindwise spielen dynamischen, gitarrenlas-
tigen Rock. Im Loretta, Eintritt frei.
KulturFabrik e.V.

DONNERSTAG, 3.6.

TonArt 2004
20.00 h Beim Esel, EIN-Sülbeck
Konzert: Black Sea Trio. Eine vitale Mischung
aus Rhythmen, Melodien, Improvisationen und
osteuropäischer Folklore. Eintritt 15 Euro.
Initiative Kunst & Kultur Northeim e.V.

Bad Religion
21.00 h Capitol, H
VVK (0511) 444066.
Capitol H‘s Veranstaltungszentrum

FREITAG, 4.6.

Jazz mit Organice
20.00 h ALF
„Alfeld zieht neue Se(a)iten auf“, Musik auf
dem Hof von Carola Thalheim. Es spielt
Organice: Lesen Sie auch in dieser Ausgabe.
Lenkungsgruppe d. ALF Projekts „A.i.d.M.“

Ausstellungseröffnung
15.30 h Park-Residenz, ALF
Malerei von Barbara Adolf zum Thema „Oma“.
Park-Residenz

NDR 2 Plaza Festival
17.30 h Expo Plaza, H
Open Air: mit Simple Minds, Mousse T.,
Martin Kesici, Patrick Nou und The Jinxs. 
VVK (0511) 444066.
Hannover Concerts

Musical: Les Misérables
20.00 h Theater, HM
Auch am 5., 9. und 12. jeweils um 20 Uhr.
Theater Hameln

Bluebyrds 
5.6..; 22.00 Uhr,
Bischofsmühle,
Hildesheim

Anmelde-Hotline 
Tel: (05181} 704-123 

Kurse der 
Kreisvolkshochschule 
Wochenendseminar 
Kreativcocktail 12./13.06. 14.00 Uhr 
Malen mit neuen Materialien 

Tageskurs 
Telephoning in English 

Exkursion 

12.06. 

Open-Air-Kunst im öffentlichen Raum 

Sagt Ihnen "Diament 11" etwas? 

Oder "Die große Familie"? 

Aber sicherlich sind Ihnen 
die "Nanas" bekannt. 

Wir stellen Ihnen einige 

Beispiele zur Straßenkunst 

in Hannover vor, gehen 

aber auch der Frage nach, 

was Kunst aus der Zeit des 

Nationalsozialismus am 

Maschsee zu suchen hat. 

Am 19. Juni 2004 von 14. - 16.30 Uhr 

Bitte informieren Sie sich über unsere 
Kurse in unserem Programmheft 

Telefon (05181) 704-227 
im Internet unter 
www.kvhs-hildesheim.de 

10-17.00 Uhr 
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Missouri & Koppruch
21.00 h KulturFabrik Löseke, HI
KulturFabrik e.V.

Monsters of Liedermaching
21.00 h Palaver Hall, GAN
Die Monsters (das sind: Flotte Totte, Burger,
Fred Timm, Frische Mische und Rüdiger
Bierhorst) rocken sich durch die Banalitäten
des Alltags, so dass Punk wie Poet von der Kraft
der neuen Liedermacher hingerissen sein
werden. VVK Touristinformation Bad
Gandersheim.
ShowCon

Neat 4 Beat
21.00 h Sound, ALF
HipHop-Live-Performance. 
Sound

Konzert: Toni Kater
21.00 h Jolly Joker, BS
Möglichkeiten über die Liebe zu singen gibt
es viele - Toni Kater hat die schönste gewählt.
Jolly Joker

SAMSTAG, 5.6.

Selbsthilfegruppen aktiv
10.00 h Fußgängerzone, ALF
Lesen Sie in dieser Ausgabe.
Paritätischer u. Selbsthilfegr. ALF

Rathaus ist wieder da...
10.00 h Marktplatz, Alfeld
Das Rathaus präsentiert sein neues Gesicht.
Lesen Sie in dieser Ausgabe.
Stadt Alfeld

N-Joy Starshow
17.30 h Expo Plaza, H
Open Air: Söhne Mannheims, Wir sind Helden,
Fettes Brot und Etwas. VVK (0511) 444066.
Hannover Concerts

Hawkids
19.00 h Kulturscheune im Alten
Dorf Lebenstedt
Im Rahmen der Reihe „Die fetten Beats von
damals“ - The Beatles. VVK (05341) 839-3436.
Kulturamt Stadt SZ

Missionssonntag
19.30 h St. Lamberti Kirche, HI
Lieder aus der weltweiten Kirche mit Chören,
Gospelgruppen und Gelegenheit zum gemein-
samem Singen. 
St. Lamberti Ki-Gemeinde

Vince Ebert
20.00 h KulturFabrik Löseke, HI
...der Ganzkörper-Komödiant mit seinem
Programm
KulturFabrik e.V.

Orpheé
20.00 h RockClub, HI
+ guests.
RockClub

Wild At Heart
21.00 h Sound, ALF
Single-Party.
Sound

The Bluebyrds
22.00 h Bischofsmühle, HI
Die Musik der Bluebyrds ist eine Mixtur aus
Country, Folk und Rock, die aber immer mit
dem gewissen Bluesfeeling präsentiert wird.
Cyclus 66 e.V.

SONNTAG, 6.6.

Ausstellung
11.00 h Glashaus, Holle/Derneburg
Bilder von Christine Taplik. Die Ausstellung
bleibt bis zum 27. Juni geöffnet.
Das Glashaus

Derneburger Gartenfest
11.00 h Glashaus, Holle/Derneburg
Im Zentrum steht die Gartenmesse mit vielen
Informationen, dazu gibt es ein buntes
Kulturprogramm für die ganze Familie. Infos
unter www.glashauskultur/gartenfest.htm 
Das Glashaus

Rattenfänger-Freichlichtspiel
12.00 h HM Innenstadt
Auf sympathische Art und Weise wird dem welt-
weiten Kulturimage und der Sage vom
Rattenfänger Rechnung getragen., Jeden
Sonntag um 12 Uhr bis zum 12. September
2004. Der Besuch ist kostenfrei.
Verkehrsverein Hameln e.V.

Öffentliche Führungen
14.30 h Römer & P.-Museum, HI
in der Dauerausstellung „Ägypten - 5000
Jahre Geschichte und Kultur des
Pharaonenreiches“. Auch am 13., 20. und 27.
jeweils um 14.30 Uhr.
Roemer- und Pelizaeus-Museum

2
0
0
4

FAGUS-GROPIUS-AUSSTELLUNG
Öffnungszeiten: werktags 9 bis 16 Uhr
samstags und sonntags 9 bis 13 Uhr

FAGUS-GRECON
D-31061 Alfeld · Hannoversche Straße 58
Tel.: 05181/79-0 · Fax: 05181/79-406
E-mail:fagus@fagus.de
http://www.fagus-gropius.com

Rock die Straße 
12.06.; 20.30 Uhr, 
Kunst- & Kulturtage
Werkhof, Brunkensen

1111d' 
0 
0 
N 

VERANSTALTUNGSKALENDER 

2. - 28. Juni 2004 
FAGUS-GALERIE 
Werke der Künstlerin Monika Arpad aus 
Einbeck, ,,Möglichkeiten der Farbe" 
Kunstgeschichtlich lassen sich die 
Arbeiten in den Stil der Farbmalerei 
einordnen, einer wichtigen Entwicklung 
der deutschen Malerei während der letzten 
dreißig Jahre. 

11. Juni 2004, 20 Uhr 
JUBILÄUMSKONZERT 
des Gospel-Chores „Just for fun". 
Das Programm bietet einen bunten Mix 
aus Folk, Gospels, Spirituals, Musical­
Songs und anderen bekannten 
A cappella-Stücken, die zum größten Teil 
neu einstudiert wurden. Einige Stücke 
werden außerdem bereichert von Posaune 
(Maximilian Mertens) und Klavier (Juliane 
Heil). 

22. August 2004, 11 Uhr 
MATINEE im Rahmen der Fredener 
Musiktage. Almandin Quartett 
mit Werken von Dvorak und Mozart 

10. September 2004 
FAGUS-GALERIE, Eröffnung/ Vernissage. 
10 Alfelder Künstler zeigen ihre Arbeiten 
mit dem Titel „Unter Bildern". 

11. September 2004, 18 Uhr 
Im Rahmen der 
NIEDERSÄCHSISCHEN MUSIKTAGE 
Unterbiberger Hofmusik 
Konzert der Extraklasse 

12. September 2004 
TAG DES OFFENEN DENKMALS 
und Eröffnung der neuen Ausstellungs­
etagen in der FAGUS-GROPIUS-AUSSTEL­
LUNG zum Thema „Wald, Massivholz­
verarbeitung, Holzwerkstoffe, Menschen 
und Technik". 
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DIENSTAG, 8.6.

Erotik-Ausstellung
10.00 h Kulturzentrum Kloster
Brunshausen bei GAN
Erotik hinter Klostermauern - ein künstleri-
sches Spektrum aus Liebe, Leid und
Leidenschaft. Öffnungszeiten: Dienstag bis
Sonntag 10 bis 12 Uhr, und 14 bis 17 Uhr, bis
zum 16. Juli 2004. Lesen Sie in dieser Ausgabe.
Kunstkreis Kloster Brunshausen

Stadtkrimi: Der Jessebaum
19.00 h St. Michaeliskirche, HI
Zeitzeugengeschehen und Gewölbekeller der
50er Jahre.
KulturFabrik e.V.

MITTWOCH, 9.6.

Vortrag
16.00 h Orientierungsstufe, ALF
„Amsterdam: die ‚Hauptstadt‘ der Niederlande
- die Stadt der Grachten - Kirchen - Bürgerhäuser
- die Stadt der Museen - die Stadt Rembrandts“.
Zugleich Einführungsvortrag zur 6-tägigen
Studienfahrt nach Amsterdam vom 14. bis
19.6.2004. Referent: Dr. Horst Berndt.
Senioren-Akademie Alfeld e.V.

Musizierstunde
18.00 h Gr. Musiksaal,
Gymnasium, ALF
Schülerinnen und Schüler der Musikschule
präsentieren ein abwechslungsreiches
Konzertprogramm. Eintritt frei.
Musikschule ALF

DONNERSTAG, 10.6.

Gesundheitsgesprächskreis
19.30 h Kleeblatt, Unter der
Kirche 2, ALF
Informationen, Erfahrungsaustausch, Diskussion.
Gesundheitspraxis Hollstein

Peter Steiners Theater Stadel
20.00 h Theater am Aegi, H
Der Falsche Bräutigam. VVK (0511) 444066.
Hannover Concerts

Lesung: Jenny Zylka
21.00 h KulturFabrik Löseke, HI
liest aus ihrem neuen Roman „Beat Baby,beat!“
- anschließend tanzen mit Claas.s. Im Loretta,
Eintritt 3 Euro.
KulturFabrik e.V.

FREITAG, 11.6.

Fest der Stimme
20.00 h Glashaus, Holle/Derneburg
Konzert: Cyrus Jones Family. Eintritt 9 Euro.
Das Glashaus

Osteroder Jazz Festival
20.00 h Osterode
Bis zum 20. Juni 2004. Infos (05522) 4183.
Osteroder Jazzfreunde e.V.

Improvisationstheater
20.00 h Weltbühne Heckenbeck, GAN
Inflagranti. VVK (05563) 999991
Verein für KuK e.V.

Polkarhythmen
20.00 h Volgers Hof,
Markoldendorf
Die Berliner Band „Polkaholix“ spielt Hits und
Standards in Polkatradition...
Musik- u. Kulturkreis Markoldendorf e.V.

Open-Session
21.00 h Bischofsmühle, HI
Intensiv-Workshop Ska & Reggae.
Cyclus 66 e.V.

SONNTAG, 13.6.

Bezirkswandertag
9.00 h Parkplatz AOK/KSK, ALF
in Hildesheim. Führung: Wolfgang Schumann.
NaturFreunde Alfeld e.V.

Wildkräuter in der
Hexenküche
15.00 h Familienpark, Sottrum
Die „Kleine Hexe Duftnäschen“ erobert die
Herzen der Kinder und informiert mit viel Liebe
über das Leben in Wald und Flur in unserer
Heimat.
Familienpark Sottrum

Benefizkonzert
18.00 h Roemer-Pelizaeus-
Museum, HI
Eintritt frei, Spenden für den Grotian-Steinweg-
Flügel des Museums sind willkommen.
Roemer- und Pelizaeus-Museum

Abschlusskonzert
20.00 h Bischofsmühle, HI
Intensiv-Workshop Ska & Reggae.
Cyclus 66 e.V.

MONTAG, 14.6.

Studienfahrt nach Amsterdam
8.00 h ALF
Stadtbesichtigung, u.a. auf einer Fahrt durch
die Grachten. Oude Kerk, Nieuwe Kerk,
Westerkerk. Rijks-Museum, Van Gogh-
Museum, Rembrandt-Haus, Jüdisches Museum
und Portugisische Synagoge, Anne-Frank-
Haus. Reise mit DB: Hannover Amsterdam
direkt. Zwei Reisetage und vier volle Tage in
der Stadt; Hotel (Mittelklasse) in der Nähe der
Museen (Vondel-Park). Leiter der Studienfahrt:
Dr. Horst Berndt. Anmeldung und Infos bei
Erika Riebold, Tel. (05181) 840411.
Senioren-Akademie Alfeld e.V.

Princess PAint
18.6.; 21.00 Uhr,
Bischofsmühle,
Hildesheim

Aktiv in
Alfeld
Am Sonnabend, 5. Juni 2004, 10.00
bis 14.00 Uhr präsentieren sich in
der Alfelder Fußgängerzone zum 5.
Mal Selbsthilfegruppen und soziale
Institutionen.

Dieser „Markt der sozialen Möglich-
keiten“  bietet Gelegenheit, sich an den
Infoständen der mehr als 21 Gruppen
und Institutionen zu informieren. Die
Fußgängerzone ist an diesem Tag nicht
nur  Einkaufs- sondern auch Informa-
tionsmeile in Sachen Selbsthilfe. 

Ob Tinnitus, Schlafapnoe oder Rheu-
ma, zu verschiedensten gesundheit-
lichen Problemen bieten Selbsthilfe-
gruppen aus Alfeld und Umgebung die
Möglichkeit zum Kennenlernen im per-
sönlichen Gespräch. Auch soziale Insti-
tutionen, z.B. im Bereich Seniorenar-
beit, stellen ihr Dienstleistungsangebot
vor.  

Schirmherr ist der Bürgermeister der
Stadt Alfeld, Karl Heinz Duwe. Er wird
den Selbsthilfetag um 10.00 Uhr an der
Leinstraße/ Ecke Marktstraße eröffnen.
(red)

Just for Fun - Jubiläumskonzert
20.00 h Fagus-GreCon, ALF
des Gospel-Chores „Just for fun“. VVK im
Bürgeramt. Lesen Sie in dieser Ausgabe.
Just for fun

Rocknacht
21.00 h Sound, ALF
Sound

Kunst- & Kulturtage 
11.6.-13.6. Werkhof, Brunkensen
Kunstausstellung mit über 40 Künstlern und
spannendem Abendprogramm. Lesen Sie
auch in dieser Ausgabe.
Richter/Berg

SAMSTAG, 12.6.

Ausstellung
15.00 h Mühlenstr. 12-14, Eime
Bilder von Michael Eumann. Öffnungszei-
ten: samstags und sonntags von 15 bis 19 Uhr,
bei den Veranstaltungen und nach Vereinbarung.
Am 12./13. und 26./27. ist M. Eumann anwe-
send. Am Sonntag 27. um 18 Uhr: Finissage.
Wassermühle Eime

Öffentliche Führungen
15.00 h Roemer-Pelizaeus-
Museum, HI
in der Sonderausstellung „Meisterwerke
ägyptischer Kunst - Schätze aus dem Myers
Museum am Eton College“. Auch am 26. um
15 Uhr.
Roemer- und Pelizaeus-Museum

Lukullische Musiknacht
16.00 h St. Lamberti Kirche, HI
16 Uhr: Singspiel, 18 Uhr: Musikalische
Vesper, 20 Uhr: Konzert, 22.30 Uhr: Musik zur
Nacht. Zwischendurch lukullische Genüsse.
Eintritt frei.
St. Lamberti Ki-Gemeinde

The HI Country Experience
20.00 h Vier Linden, HI
Cowgirls & Hillbillies rock the horse. Special
Guest: The Twang. In Kooperation mit Cyclus
66 e.V., IG Metall und Stiftungsuniversität
HI. 
K & K Vier Linden e.V.

Sommerliche Kammermusik
20.00 h Mühlenstr. 12-14, Eime
Klassisch-romantische Klaviertrios.
Wassermühle Eime

C,o"o>•.V ■ ■ BISCHOFS 

MUHLE 
Sa. 05.06. 22.00 Uhr 

THE BLUEBYRDS 

Erstklassiker Mix aus Country, 

Folk und Rock 

Sa. 12.06. 21.00 Uhr 
INTENSIVE-WORKSHOP 

SKA& REGGAE 

Open Session 

So. 13.06. 21.00 Uhr 
INTENSIVE-WORKSHOP 

SKA& REGGAE 

Abschlusskonzert 

Do. 17.06. 21.00 Uhr 
9. SINGER-SONGWRITER NACHT 

Junge Talente bringen selbst 

komponiertes auf die Bühne 

Fr. 18.06. 21.00 Uhr 
PRINCESS PAINT 

Erinnern an Foo Fighters 

U2 und den frühen Lenny Kravitz 

Vorverkauf: 
Hildesheimer Allgemeine Zeitung 
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MITTWOCH, 16.6.

Marx and Brothers
21.00 h KulturFabrik Löseke, HI
KulturFabrik e.V.

DONNERSTAG, 17.6.

Makumbik
17.00 h Almstr./Ecke Wallstr. HI
Handgemachte Musik aus Osteuropa und
anderen Teilen der Welt.
Cafe Übersee

Herbert Grönemeyer
18.30 h Messe Ost 8, H
VVK (0511) 444066.
Hannover Concerts

Singer-Songwriter Nacht
21.00 h Bischofsmühle, HI
Diese Nacht hat sich zu einer festen Institution
der HI Musikszene gemausert. Dem Publikum
wird ein abwechslungsreiches Programm
junger Talente geboten, die ihre selbst kom-
ponierten Songs im Unplugged-Stil auf die Bühne
bringen.
Cyclus 66 e.V.

FREITAG, 18.6.

Konzert
19.30 h Expo Plaza, H
Open Air: Sting - special guest Nellie McKay.
VVK (0511) 444066.
Hannover Concerts

HörTzu-Party
20.00 h Clubbühne Treff, ALF
DJs aus drei Jahrzehnten legen Musik aus allen
Jahrzehnten auf. Aber mit Haken und Ösen:
die unerbittlichen drei spielen ihren Striemel
durch. Wünschen gestattet - aber es nutzt nichts.
Musik, die man sonst nicht hört. Eintritt frei.
Lesen Sie auch in dieser Ausgabe.
Jugendpflege Alfeld

Fest der Stimme
20.00 h Glashaus,
Holle/Derneburg
Konzert: Heyoka „Archaische Weltmusik“.
Eintritt 9 Euro.
Das Glashaus

Tanzkomödie
20.00 h AudiMax der Uni, HI
„Kassensturz“ von Ars Saltandi. Auch am
19.06., 02. und 03.07., jeweils um 20 Uhr. Lesen

Sie in dieser Ausgabe.
Kulturbüro des Studenwerks BS

Local Heroes 2004
21.00 h KulturFabrik Löseke, HI
Der Bandwettbewerb ist erneut am Start. In
dieser Vorrunde werden sich Bands aus dem
Hildesheimer Raum vorstellen. Im Loretta,
Eintritt 4 Euro.
KulturFabrik e.V.

Princess Paint
21.00 h Bischofsmühle, HI
Mit faszinierend eingängigen Rock-Tunes
spielt sich das Rocktrio in die Gehörgänge sei-
ner Konzertbesucher.
Cyclus 66 e.V.

Record-Release-Party
21.00 h Vier Linden, HI
Die HI-er Punkrockband Riot Company, stellt
ihr neues Album „Director‘s Cut“ vor.
K & K Vier Linden e.V.

Ladies Night
21.00 h Sound, ALF
Frauen haben freien Eintritt + 1 Glas Sekt.
Sound

SAMSTAG, 19.6.

Sommerfest
11.00 h Marktplatz/Lutherhaus, ALF
Musikalische Unterhaltung mit verschiedenen
Ensembles und Informationen rund um die
Musikschule für Eltern und Kinder.
Musikschule ALF

Vernissage
11.30 h HefeHof 29, HM
Kunstausstellung - Dietmar Krumsiek, Ölfo-
tografie und Markus Duscheck, Stickereien
auf Leinwand. Bis zum 4. September 2004.
Eintritt frei.
‚Lalu‘-Traumfabrik, K & K-Stätte

Vom Schaf zum Schal
15.00 h Familienpark, Sottrum
Bei uns kommt der Schal nicht aus dem
Geschäft, sondern vom Schaf selbst. Määähhhh!
Eine tierische Aktion mit der Spinngruppe
Kapellenhagen und dem Familienpark Team.
Familienpark Sottrum

Heersumer Landschaftstheater
16.00 h Heersum bei HI
Alpine Albträume beim neuen Stück „Heindi“.
Lesen Sie in dieser Ausgabe.
Forum für K & K e.V.

aquabella 
24.6.; 20.00 Uhr,
Glashaus, Derneburg

Stadttheater Hildesheim
Karten unter (05121) 3 31 64 / www.stadttheater-hildesheim.de

Di 01.06.04 18.50 Foyer: 10 vor 7: Einführung in „Top Dogs“
Großes Haus: Schauspiel: Top Dogs

Mi 02.06.04 19.30 Großes Haus: Komödie: Ladies’ Night
Do 03.06.04 20.00 Pelizaeusplatz: Kennen Sie Gerhard Polt? 

20.00 Großes Haus: Theater-Filmnacht
Fr 04.06.04 17.00 Schultheaterfestival

18.50 Foyer: 10 vor 7: Einführung in „Top Dogs“
19.30 Großes Haus: Schauspiel: Top Dogs
20.00 theo: Theaterstück: Alle deutschen Dramen ...
20.00 St. Jakobi: Szenische Lesung: Jentl

Sa 05.06.04 19.30 Großes Haus: Oper: Ein Maskenball
So 06.06.04 11.00 Schultheaterfestival – Kinderfest

15.00 Foyer: Tanztheater: Der kugelrunde Roberto
20.30 Galgenberg: Tragikkomödie: Indien

Mo 07.06.04 18.50 Foyer: 10 vor 7: Einführung in „Die Nibelungen“
19.30 Großes Haus: Schauspiel: Die Nibelungen

Di 08.06.04 19.00 St. Michaelis: Stadtkrimi: Jessebaum
20.00 theo: Jugendstück: Geschichten vom Vögeln
20.00 St. Jakobi: Szenische Lesung: Jentl

Mi 09.06.04 18.50 Foyer: 10 vor 7: Einführung in „Top Dogs“
19.30 Großes Haus: Schauspiel: Top Dogs
20.00 theo: Jugendstück: Geschichten vom Vögeln

Do 10.06.04 19.30 Großes Haus: Oper: Ein Maskenball
Do 11.06.04 19.30 Großes Haus: Rock-Oper: Jesus Christ Superstar

20.00 theo: Theaterstück: Alle deutschen Dramen ... 
22.30 Foyer: Nachtbar präsentiert KgA

Sa 12.06.04 Theatervorplatz: Fußball-EM. Übertragung aller Spiele 
auf Großleinwand und vieles mehr.

22.30 Foyer: Neue Choreografen: Inside/out
So 13.06.04 16.00 Foyer: Gastspiel: Der Gaukler und der Schwan ...

19.00 Großes Haus: Komödie: Die Physiker
Mo 14.06.04 18.50 Foyer: 10 vor 7: Einführung in „Top Dogs“

19.30 Großes Haus: Schauspiel: Top Dogs
Mi 16.06.04 19.30 Großes Haus: Oper: Ein Maskenball

20.30 Rest. Galgenberg: Tragikkomödie: Indien
Do 17.06.04 18.00 Foyer: Lehrersoirée

19.30 Großes Haus: Schauspiel: Die Nibelungen
20.00 theo: Charakterstudien: Der Salon

Fr 18.06.04 18.50 Foyer: 10 vor 7: Einführung in „Top Dogs“
19.30 Großes Haus: Schauspiel: Top Dogs
20.00 theo: Charakterstudien: Der Salon
20.00 St. Jakobi: Szenische Lesung: Jentl
22.30 Foyer: Neue Choreografen: Inside/out

Sa 19.06.04 19.30 Großes Haus: Schauspiel: Top Dogs
20.00 theo: Charakterstudien: Der Salon
22.30 Foyer: Neue Choreografen: Inside/out

So 20.06.04 11.15 Großes Haus: Glück auf! Festliche Spielplanmatinee
16.00 Foyer: Neue Choreografen: Inside/out
20.30 Domhof: Symphoniekonzert: (Alb-)Träume in der

Mittsommernacht
Mo 21.06.04 19.30 Großes Haus: Oper: Ein Maskenbal
Di 22.06.04 19.00 Pelizaeusplatz: Fußballstück: Leben bis Männer

19.30 Großes Haus: Rock-Oper: Jesus Christ Superstar
Mi 23.06.04 19.30 Großes Haus: Operette: Der Bettelstudent
Do 24.06.04 19.30 Großes Haus: Komödie: Ladies’ Night
Sa 26.04.04 19.30 Die große Partynacht: Theaterboulevard
So 27.06.04 11.00 Foyer: Volkmar Eckard: 50 Jahre vor und hinter 

den Kulissen
19.00 Großes Haus: Komödie: Ladies’ Night

Mo 28.06.04 19.30 Großes Haus: Oper: Ein Maskenball
Mi 30.06.04 19.00 Pelizaeusplatz: Fußballstück: Leben bis Männer

Waldkindergarten
Mittwoch, 2. Juni, 20 Uhr Wassermühle Eime , Infoabend für Eltern

Kleine Steppkes, die in wetterfester
Kleidung und Gummistiefeln über den
Külf wandern, in ihren Rucksäcken
Proviant für ein ausgiebiges und ge-
sundes Frühstück plus eine Isomatte
zum Draufsetzen. 

Für Kinder in Zeiten von konzentra-
tionsfördernden Medikamenten in den
Grundschulen vielleicht eine der fort-
schrittlichsten Antworten auf die Ergeb-

nisse der Pisa-Studie. Eine interessante
Alternative und Ergänzung zu den be-
stehenden Regelkindergärten der Um-
gebung. 

Informationsabend für interessierte
Eltern mit Anne Gerhard und Ingo
Schröder vom Waldkindergarten Cop-
penbrügge. Kontakt: Steffi Kroll, 
(0 51 82) 96 01 92                    (red)
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TonArt 2004
18.00 h Theater der Nacht, NOM
Kunst & Kultur Nacht auf der Open Air-Bühne
am Theater. VVK (05551) 1414. Weitere
Infos www.kunst-kultur-northeim.de
Initiative Kunst & Kultur Northeim e.V.

Musical: Der verlorene Sohn
18.00 h St. Lamberti Kirche, HI
Am 20. um 18 Uhr im HI Mariendom. Eintritt
frei.
St. Lamberti Ki-Gem

Opern Gala Konzert
20.00 h Theater am Aegi, H
Premium Classic Nights - mit den Stars der
Staatsoper Budapest. Auch am 20. um 20 Uhr.
VVK (0511) 444066.
Hannover Concerts

Konzertantes Kabarett
20.00 h Mühlenstr. 12-14, Eime
Atmungsaktiv - es geht weiter. 
Lesen Sie in dieser Ausgabe.
Wassermühle Eime

Faberhaft Guth
21.00 h KulturFabrik Löseke, HI
Abgefahr‘n - ein Road-Kabarett zwischen
Dorf und Totschlag. 
KulturFabrik e.V.

SONNTAG, 20.6.

Konzert
Park-Residenz, ALF
mit dem Duo Schauer.
Park-Residenz

Boule - Alfeld Ouverte
12.00 h ALF
„Alfeld ouvert“, offene Stadtmeisterschaft im
Boule.
Boule-Spielgemeinschaft Alfeld  &
Lenkungsgruppe d. ALF Projekts „A.i.d.M.“

Le Spacefuckers & The Overdraft
21.00 h KulturFabrik Löseke, HI
KulturFabrik e.V.

Fest der Stimme
20.00 h Glashaus,
Holle/Derneburg
Konzert: Aquabella „a cappella“. Eintritt 9 Euro.
Das Glashaus

Theater hArt Times
20.00 h KulturFabrik Löseke, HI
Zum Thema: Es ist hArt und schwer mich zu
lieben. Das Theater hArt Times ist ein
Theaterprojekt über Psychiatrie und
Psychiatrieerfahrung. Eintritt 8 Euro.
KulturFabrik e.V.

Musical
20.30 h Citykirche St. Jakobi, HI
Premiere des neuen Musical-Projekts „Jakobi
SisterAktion“. Lesen Sie in dieser Ausgabe.
AG Ambergau Musical

FREITAG, 25.6.

Hooters - Bob Geldorf 
18.00 h Gilde Parkbühne, H
und Itchycoo. VVK (0511) 444066.
Hannover Concerts

Klesmerfestival 2004
20.00 h Kniestedter Kirche, SZ-
Bad
Nacht der Klezmermusik mit Fialke (Klezmer
& jiddische Lieder) und Helmut Eisel & Band
(Hot Klezmer Clarinet). VVK (05341) 839-3436.
Kulturamt Stadt SZ

Die Ersatzkapelle
21.00 h KulturFabrik Löseke, HI
Vom Speedfolk bis zur Ballade ist alles dabei. 
KulturFabrik e.V.

Rocknacht
21.00 h Sound, ALF
Sound

SAMSTAG, 26.6.

Ab in die Mitte
10.00 h ALF
„Baustelle - Schaustelle, Offene Tür“, auf

MonsterMagnet 
22.6.; 21.00 Uhr, Vier Linden,
Hildesheim

„Gehext – und wie!” Das Kabarett-
duo Atmungsaktiv mit Catrin Meyer-
Janson und Iris Hammacher, bekannt
geworden mit seinem Programm „War
Dornröschen wirklich nur ein schönes
Kind?“ bleibt dem Märchenstoff treu.
Doch vorbei ist’s mit dem netten
Prinzessinenimage, jetzt wird gehext,
was das Zeug hält. Zwei moderne He-
xen in Wohngemeinschaft, kann das gut
gehen? Chatten und zappen mit der Ku-
gel, der alltägliche Hausputz im Hexen-
häuschen, die Frage „Spieglein, Spieg-
lein, wer trägt das schönste Kleid?“ und
Feng-Shui in allen Zimmern ... dazu die
ewig unvermeidliche Frage: wie hexe
ich mir den Traummann her?! Fragen
des alltäglichen Hexenlebens, wie im-
mer wortgewandt, charmant und bissig
zugleich dargeboten und  musikalisch
spielfreudig bis virtuos verarbeitet auf
Blockflöten, Kontrabass, Klavier und mit
Stimme. 

Ein märchenhaft schöner und ab-
grundtief unterhaltender Abend,
schauen Sie vorbei. Zu sehen am Sams-
tag, 19. Juni 2004 um 20 Uhr in der
Wassermühle Eime.

Atmungsaktiv –
es geht weiter
Kabarett in der Wassermühle Eime

MONTAG, 21.6.

Senioren-Kino
15.00 h Kinowelt, ALF
Der Kongress tanzt: Während des Wiener
Kongresses 1814/15 erlebt eine hübsche
junge Handschuhmacherin (Lilian Harvey) eine
märchenhafte Romanze mit dem Zaren
Alexander I. (Willy Fritsch). Ein heiteres
musikalisches Lustspiel. Eintritt 3 Euro.
Seniorenbüro Alfeld

Bryan Adams
20.00 h Gilde Parkbühne, H
VVK (0511) 444066.
Hannover Concerts

DIENSTAG, 22.6.

Korn
20.00 h Stadionsporthalle, H
Guests In Extremo. VVK (0511) 444066.
Hannover Concerts

Lesung - Stuckrad Barre
20.00 h Theater am Aegi, H
VVK (0511) 444066.
Hannover Concerts

MonsterMagnet
21.00 h Vier Linden, HI
VVK unter www.klangpiraten.de
Klangpiraten

MITTWOCH, 23.6.

Trillke Trio
21.00 h KulturFabrik Löseke, HI
Bunte Mischung aus whirled world music.
KulturFabrik e.V.

DONNERSTAG, 24.6.

Hardenberg Burgturnier
12.00 h Nörten-Hardenberg
Hochklassiger Pferdesport vom 24. bis 27. Juni
2004. VVK und Infos unter (05503) 802635.
Gräflicher Landsitz Hardenberg

Urlaubs-Check 19,90 € + ~terialkosten 

Klimaanlagen-Check 24, + Materialkosten 
Wichtig nir Allergiker! 

... demnächst im Internet unter:www.wiegand-automobile.de 
1 
1 
1 

Wiegand Automobile SkodaScrvicc 1 
I Telefon 05181 - 850 20 Senator-Behrens-Str. 6 • 31061 Alfeld 1 

WIEGßf!fl 

---------------------~ 
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dem Perkwall. Anschließend „Alfeld trifft
Anatolien“, Türkisches Picknick im Park.
Lesen Sie auch in dieser Ausgabe.
Lenkungsgruppe d. ALF Projekts „A.i.d.M.“

SAMSTAG, 26.6.

Klesmerfestival 2004
15.00 h Kniestedter Kirche, SZ-
Bad
Umsonst und Draußen: 15 Uhr - Die
Monstershow (Kindertheater - Enrico‘s Road
Revue), 16.30 Uhr - Almanach (Balkanfolk
& Klezmer), 17.15 Uhr - Mitmachzirkus
Workshopbeginn (Kindertheater), 18 Uhr -
Mitmachzirkus Aufführung (Kindertheater),
18.30 Uhr - Chudoba (Rasende Polkas &
schmachtende Liebeslieder), dazu Walkacts,
Speis & Trank.
Kulturamt Stadt SZ

Klesmerfestival 2004
20.30 h Kniestedter Kirche, SZ-
Bad
Nacht der Weltmusik mit Lailo (Modern
Gipsy Flamenco) und Renè Lacaille (Musique
Reunionaise Concrète). VVK (05341) 839-3436.
Kulturamt Stadt SZ

SONNTAG, 27.6.

Ganztagswanderung
8.00 h Parkplatz AOK/KSK, ALF
Hahnenklee - Bockswiese - Spiegeltaler
Zechenhaus - Zellerfelder Kunstgraben -
Erbprinzentanne - Bockswiese - ca. 16 bis 18
km. Verpflegung aus dem Rucksack. Führung:
Erwin Knocke.
NaturFreunde Alfeld e.V.

Bach, Krach & Kaffeeklatsch
15.00 h Audimax Universiät, HI
Klassik für Kinder - ein vergnüglicher
Nachmittag über den Komponisten Johann
Sebastian Bach. VVK (05121) 34271.
Kulturring Stadt HI

Zirkusgala
15.00 h Familienpark, Sottrum
Die Einnahmen der Veranstaltung gehen an
die Deutsche Kinderkrebshilfe.
Familienpark Sottrum

Musik und Gesang
20.00 h St. Lamberti Kirche, HI
„Die Schöpfung“. VVK ab Mitte Juni im
Gemeindebüro St. Lamberti.
St. Lamberti Ki-Gemeinde

MITTWOCH, 30.6.

Flava in Concert
19.00 h Jolly Joker, BS
Masta Ace (Brooklyn/NYC), special guests: Ed
O.G., Punchline, Strick, DJ Avee. Eintritt 10
Euro.
Jolly Joker

Club VEB Konzert
21.00 h KulturFabrik Löseke, HI
Das Stefan Schultze Trio ist eine junge
Jazzformation. 
KulturFabrik e.V.

Das Forum für Kunst und Kultur in
dem kleinen Ort Heersum bei Hildes-
heim hat sich bundesweit einen Namen
gemacht für aufwändiges Landschafts-
theater, skurrile Settings und fantastische
Geschichten. Theater als Event. Die
Vorstellungen sind grundsätzlich aus-
verkauft, denn das seit 1990 stets weiter
entwickelte Heersumer Modell ist wohl
einzigartig in Deutschland: Das halbe
Dorf macht mit, dieses Jahr an die 200
Menschen im Alter von vier bis 80 Jah-
ren, nur für die Hauptrollen werden
Profis eingekauft. Und das Publikum
muss wandern, denn eine Bühne gibt es
nie – dafür die unbezahlbaren Kulissen
der Natur.

Alljährlich scheint das Forum die
Grenze des Möglichen und Machbaren
erreicht haben, um sie beim nächsten
Mal doch zu toppen. „Heindi – ein Alb-
traum in der Börde“ ist der Titel des neu-
en Stücks, das am 19. Juni Premiere hat.
Wegen der Namensvetterschaft mit
dem benachbarten Ort Heinde bekam
Heidi ein N dazu – so wie Indiana Jones
in Heersum einmal zum „Bördiana Jo-
nes“ wurde.

Die Regie führt wie in all den letzten
Jahren der international aktive Regisseur
Uli Jäckle, die Story stammt von Carsten
Schneider, Hörspielautor und ehemali-
ges Mitglied der freien Theatergruppe
Hirche-Krumbein-Productions. Erneut
wird ein Bogen geschlagen von den Be-
sonderheiten der Region zu einem po-

All-Generationen-Landschafts-Wander-Event-Theater

pulären Stoff: In der Nähe der Gemein-
de Söhlde klafft ein riesiges 30 bis 40
Meter tiefes Loch mit einem dunkelgrü-
nen See im platten Bördeboden. Das ist
alles, was vom höchsten Berg Deutsch-
lands übrig ist. „Es sieht aus wie im
Grand Canyon“, schwärmt Regisseur
Jäckle von dem Spielort, in dem früher
einmal Kreide abgebaut wurde.

Eines Morgens war der Berg
plötzlich futsch. 

Der Exitus bringt eine Menge Proble-
me mit sich, vor allem für das vom Tou-
rismus gestresste Alpenvolk, das hierher
geflohen war. Heidi, Ötzi und Co. ma-
chen sich auf die Suche nach ihrem
Berg – und nach dem gefährlichen Yeti,

der in einer Höhle gehaust hat und nun
orientierungslos durch die Gegend
streift. Das Abenteuer beginnt mit ei-
nem Riesenaufgebot von Feuerwehren,
Hubschraubern, Bergsteigern, Spiel-
mannszügen und anderen Experten für
alpine Schwierigkeiten.
Wie immer folgen die Zuschauer

nach, diesmal jedoch – ein Novum – im
Auto, weil die Berge ohne Staustufe rot
ja undenkbar sind. Jäckle: „Das wird
wie ein großer Fasnachtsumzug.“ Ein ei-
gener Radiosender soll das Publikum di-
rigieren und unterhalten, während es
zum zwölf Kilometer entfernten Ort
Wöhle kutschiert. Dort, in einem ehe-
maligen Munitionsdepot der britischen
Armee, findet sich eine Kuranlage für
verkehrsgestresste Alpentunnel – und
die Lösung des Bergrätsels. 

Ein Dauerproblem der Organisatoren
ist die Finanzierung, doch auch hier gibt
es Fortschritte. Neben der Kreissparkas-
se als regelmäßiger Unterstützerin ist
jetzt der Energiekonzern Avacon als
Hauptsponsor im Boot. 

Der Berg ruft – das All-Generationen-
Landschafts-Wander-Event-Theater
Heersum antwortet.

Die Aufführungen sind 
am 19./20. und 26./27. Juni, 
3./4. Juli; sowie 14./15., 21./22. 
und 28./29. August, 
sonnabends jeweils um 16 Uhr, 
sonntags um 10 Uhr. 
Karten können beim „Forum“ 
dienstags bis donnerstags 
von 12 bis 18 Uhr unter der 
Telefonnummer (05062) 893 80 
bestellt werden oder per E-Mail: 
FFKultur@aol.com. 

Außerdem gibt es sie bei Ameis
Buchecke in Hildesheim und im „Läd-
chen“ Holle. Weitere Infos im Internet:
www.forumheersum.de

Der höchste Berg Deutschlands ist über Nacht verschwunden – in „Heindi“,
dem neuen Wurf des Forums Heersum / Premiere am 19. Juni.
In der Börde nordöstlich von Hildesheim ist die Zuckerrübe die höchste
schattenspendende Pflanze. Frei schweift der Blick über das Ackerland, doch
vor gar nicht allzu langer Zeit stand hier der höchste Berg Deutschlands. Hö-
her als die Zugspitze, schöner als das Matterhorn. 
Und weil’s so schön war, kamen all die Charaktergestalten her, ohne die ein
Berg undenkbar ist: Ötzi, Yeti, Luis Trenker, Rübezahl und selbstverständlich
Heidi samt ihrem Ziegenpeter. Gelogen? 
Niemals! Beweise folgen ab 19. Juni.
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Girls an
Gitarren!
12. Niedersächsische 
Frauenmusiktage in Emden

Wer Pink, Madonna oder Sheryl
Crow mag oder immer schon Musik
machen und auf einer Bühne stehen
wollte, ist hier an der richtigen Stelle.
Allerdings: weiblich müsste man sein.
Bei den Niedersächsischen Frauenmu-
siktagen kommen alle Teilnehmerinnen
auf ihre Kosten! Hier gilt: Ausprobieren,
Shouten, Singen, Trommeln und den
Gitarrenverstärker mal so richtig aufdre-
hen. 

Im Rahmen der Frauenmusiktage
wird eine Female Drumparade veran-
staltet. Dabei ziehen alle Teilnehmerin-
nen durch die City und heizen den Em-
denern so richtig ein!
Vormittags findet Instrumentalunter-

richt in E-Gitarre, Akkustik-Gitarre, Bass
und Keyboard über Percussion und
Schlagzeug bis hin zu Gesang und Sa-
xophon statt. Nachmittags werden
Bands gegründet: Funk and Soul, Klas-
sik Rock, Punk und Jazz.

Die diesjährigen Niedersächsischen
Frauenmusiktage finden vom 11. – 15.
August 2004 in Emden statt. Die Über-
nachtung (Zelten oder Turnhalle) ist kos-
tenfrei. Die Teilnehmerinnengebühr be-
trägt: 150,- / 130,- inklusive Verpfle-
gung.

Anmeldeschluss ist der 19. Juli 2004.
Anmeldung und Informationen bei:

Vera Beier-Lüdeck, Telefon 0511 - 35 16
09, Fax: 0511 - 35 18 70, e-mail: beier-
luedeck@lagrock.de    (red)

Ganz und gar nicht gespart hat ARS
SALTANDI dabei an Spaß, witzigen
Szenen und „abgefahrenen“ Ideen: pa-
rodierte „Normalitäten“ und „Skurrilitä-
ten“ treten in ein rasantes Wechselspiel.
So trifft die ständig nach Kleingeld su-
chende Oma beim Fleischer nicht nur
auf eine unfreundliche Metzgersfrau,
sondern auch auf die Hängebauch-
schweine, die gerade im Angebot sind.
Teenies auf Inline-Skates pöbeln mit den
im Regal abhängenden „Fruchtkerlen“
um die Wette. Ein schizophrenes Würst-
chen sinniert über den Sinn des Lebens
und steppende Zahnpastatuben, die auf
den Boden kleckern, rufen gleich eine
ganze Putzmittel-Armee auf den Plan...
Von der Idee bis

hin zum Bühnenbild
wird bei ARS SALT-
ANDI alljährlich alles
in Eigenregie und -
arbeit erstellt. So müs-
sen die Akteure nicht
nur die insgesamt 26
völlig unterschied-
lichen Chore-
ographien beherr-
schen, sondern fast e-
benso zeitintensiv mit
Schweißgerät und
Pattex an Kulissen-
und Requisitenbau
mitwirken. 

Nicht Tiefsinn, son-
dern Komik und Spiel-
freude stehen bei
„Kassensturz“ im
Vordergrund. Durch
die Ergänzung des

Modern Dance durch Schauspiel,
Schwarzlichttheater, Akrobatik und Ge-
sang konnte in den letzten Jahren ein
Publikum aller Altersstufen angespro-
chen werden, das den Unterhaltungs-
wert des Mediums „Tanz“ neu entdeck-
te.

Erleben Sie den „Kassensturz“ mit
ARS SALTANDI! Karten zum Preis von
12,- EUR (erm. 9,- EUR) sind in der ARS
SALTANDI Dance & Drama School in
der Carl-Zeiss-Str. 26 (ab 15 Uhr, Tel.:
05121 / 206 56 46), bei der HAZ oder
amei’s buchEcke zu erwerben. Lassen
Sie sich dieses Schnäppchen nicht ent-
gehen!          

(red)

Neue Tanzkomödie 
von ARS SALTANDI 
Premiere am 18. Juni 2004 im AudiMax der Universität Hildesheim -

Niedersachsens
Bandcoaching
Gewinnt das ultimative Band-
coaching! Die Bandfactory
Niedersachsen 2004 

Raus aus dem Übungsraum? Rauf auf
die Bühne? Wer dies möchte, hat die
Chance, mit erfolgreiche Profis aus der
Musikbranche als Coaches an Songs,
Auftritt und dem Sprung ins Profilager
zu arbeiten. Dabei sind in diesem Jahr
unter anderem die beiden Hannovera-
ner  Jens Krause (Ex-Peppermint Park)
und Henning Rümenapp (Guano Apes).
Weiterhin im Team: Frank Itt (Jule Nei-
gel Band, Lotto King Karl), Olli Helwig
(absolute records) und Paul Hauptmann
(VIVA). 

Am ersten Tag spielen die Bands ein
zwanzigminütiges Showcase vor Publi-
kum. Direkt im Anschluss erhalten sie
ein ehrliches und spontanes Feedback
von den sechs Experten. Am zweiten
Tag können die Bands an Intensiv-
workshops teilnehmen und zum Bei-
spiel an ihrer Bühnenpräsenz, den Ar-
rangements oder ihrem Image arbeiten. 

Sechs Bands aus Niedersachsen kön-
nen teilnehmen. Einsendeschluss für die
Bewerbung mit Demo (eigene Songs),
Infomaterial und Fotos bei der LAG
Rock ist der 25. Juni 2004.  

Am 17. + 18. Juli 2004  veranstaltet
die LAG Rock Niedersachsen in Zu-
sammenarbeit mit der Musikschule
Salzgitter die Bandfactory Niedersach-
sen in der Kulturscheune Salzgitter.     

(red)

Zu wenig Geld? Alles wird teurer? Sie müssen sparen? Ganz ehrlich mal: wer
spart heutzutage nicht oder nimmt es sich zumindest immer vor? Nichts wird
billiger und so ist es selbstverständlich, dass auch die ARS SALTANDI-Akteure
in ihrer neuen Tanzkomödie „Kassensturz“ im Supermarkt ständig nach dem
günstigsten Produkt Ausschau halten. Sogar die Engel im Himmel können sich
bei dieser tänzerischen Schnäppchenjagd der magischen Anziehungskraft
von Rabatten nicht entziehen…

Crash- & Grundkurs für Paar,e ab € 25,­
ab Sonntag, 13. Juni 04 um 16.15 Uhr 

anzen wie die Stars im Videoclip! 
Videoclipdancing € 15,- p. Pers./Monat 
freitags ab 18.00 Uhr JETZT NEUE CHOREO'SI 

1 ' UIJl,~a=,I" --~--, ........ a;, 

Info/Anmeldung --< \ ~ 
Fon ( 05181) qoo185 Hobil ( 01]1) 8817m ,~ Tan~ule _ _ ~ t 
www. wo rl d-of-d an c i ng. de ~4 ~ 0~ 
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Der Alfelder Gospelchor „Just for
Fun“ unter der Leitung von Ursel Schar-
dinel besteht in diesem Jahr zehn Jahre.
Aus diesem Anlass gibt er am Freitag,
11. Juni, um 20 Uhr in der Ausstellungs-
halle des Fagus Werkes ein Jubiläums-
konzert unter dem Motto „10 Jahre
durch Dick und Dünn“. 

Das Programm bietet einen bunten
Mix aus Folk, Gospels, Spirituals, Musi-
cal-Songs und anderen bekannten A
cappella-Stücken, die zum größten Teil
neu einstudiert wurden. Einige Stücke
werden außerdem bereichert um Po-
saune (Maximilian Mertens) und Klavier
(Juliane Heil).

Der Chor wurde am 1. Januar 1994
auf Wunsch von Eltern des Kindercho-
res der Gerhard-Most-Musikschule ge-
gründet, die gern mal „etwas Fetziges“
singen wollten. Das erste eigene Kon-
zert gab der Chor im Juni 1997 im Mu-
siksaal des Gymnasiums, mit so großem

Just for Fun feiert 
10-jähriges mit Konzert

Erfolg, dass das Konzert im September
desselben Jahres im Kloster Brunshau-
sen bei Bad Gandersheim wiederholt
werden musste. Auch in den Jahren da-
nach gab es weitere eigene Auftritte in
Alfeld und Umgebung.

Im Februar 2000 organisierte sich der
Chor unter dem Dach des privaten Trä-
gervereins „musicula“ neu und gab sich
den Namen „Just for Fun“. Seitdem tra-
gen die heute insgesamt 27 Hobbysän-
gerinnen und 5 Hobbysänger auch eine
einheitliche Chorkleidung. Die Chorlei-
terin Ursel Schardinel führte die Gruppe
im Laufe der Jahre zu einer beacht-
lichen Stimmqualität.

Der neu formierte Chor gab auch in
den zurückliegenden Jahren mehrere
begeisternde Konzerte in und um Alfeld
und probt seit einigen Jahren jeden
Montag (außer während der Ferien) von
18.30 bis 20 Uhr im Saal des Hotels
Scherff in Langenholzen.                (rg)

Am 11. Juni 2004 um 20 Uhr in der Fagus-Ausstellungshalle
Kartenvorverkauf im Info-Zentrum

Nach „Factory Children” und dem
großen Erfolg mit „Annie” vor genau 6
Jahren wird wieder ein neues Musical
unter der Gesamtleitung von Heidrun
Heinke im Bockenem erarbeitet.

Suse Stennert schrieb ein neues
Stück, wobei sie sich von den Filmen
„Sisteract 1 + 2“ inspirieren ließ. 

Man nehme eine Gruppe von Non-
nen, eine verzweifelte Priorin, eine joh-
lende Gruppe Jugendlicher, packe diese
Gruppierung vor eine Kirche – und
schon haben wir eine ähnliche Situa-
tion, wie sie täglich viele Menschen in
der Innenstadt von Hildesheim erleben.
Aus diesen Elementen ist die Story des
neuen Musicals „JakobiSISTERACTion“:

Jugendliche, die vor der Klosterkirche
(Jakobikirche) herumhängen und
manchmal auch in die Kirche reintor-
keln, werden durch den musikalischen
und persönlichen Einsatz einer Popsän-
gerin, es ist die Schwester einer der
Nonnen, zu musikalischen Höchst-

leistungen  und pädagogisch wieder
„auf Vordermann“ gebracht. Aus dem
Zusammentreffen der unterschied-
lichen Welten der Nonnen, der Jugend-
lichen und der Popsängerin ergeben
sich spannende, witzige und anrühren-
de Begegnungen und natürlich gibt es
auch eine rührende Familiengeschich-
te, einen Song-Wettbewerb und strah-
lende Sieger. Zu vielen aus dem Film
bekannten Songs wurden weitere popu-
läre Songs einstudiert. Die Hauptdar-
stellerin Ines Krapp ist Absolventin der
bekannten Musicalschule in Hamburg,
der Stageschool of Music and Drama;
die Nonnen stammen vorwiegend aus
der Gesangsklasse Heidrun Heinke
oder sind interessierte Sängerinnen aus
der Region.

Die Jugendlichen werden authen-
tisch von Schülern und Schülerinnen
der Realschule Bockenem verkörpert.
Ein Profitänzer und Choreograf aus
Hamburg wird mit der Gruppe arbeiten,

denn einige der Songs bekommen eine
eigene Tanzversion. Hilfe gibt es auch
von der Musikschule Hildesheim, wo
ein Teil der Proben stattfindet. Das Hil-
desheimer Stadttheater unterstützt die
Musical Produktion mit Beleuchtung
und Personal.

Premiere wird am Donnerstag, den
24. Juni um 20.30 Uhr in der Jakobi Kir-
che in Hildesheim sein. Weitere Auffüh-
rungen sind dann am Samstag, 26. Juni,
Donnerstag, den 1. Juli und  Samstag,
den 3. Juli.

Für die Gäste aus dem Ambergau
möchte das Team versuchen, einen
günstigen Bustransfer zu organisieren.
Dieses wird rechtzeitig über die Presse
bekannt gegeben. 

Kartenvorverkauf ab dem 1. Juni in
Bockenem beim Schuhgeschäft Burg-
holte, Kleine Burgstraße oder unter
(05067)697505. In Hildesheim im Ho-
tel Le Meridien und im Ticketshop der
HAZ.       (red)

Ines K. Krapp

Da war dieser lange und ausreichend
langweilige Samstagabend in Alfeld.
Drei Menschen saßen in einer Kneipe
beieinander und unterhielten sich über
Musik. Im Radio heißt es ja immer „das
Beste aus den 60er, 70er, 80er und 90er
und das Beste von Heute“. Dirk (Bau-
jahr 1958), Aline (Baujahr 1968) und
Dirk (Baujahr 1978) waren sich aus-
nahmsweise einmal einig: Hier wird
schwer gelogen! Viel zu selten wird
irgendwo gesendet, was wirklich gefällt.
Oder besser: ihnen gefällt. 

Dirk mags heavy, Aline will Funk und
Dirk Stilbruch. So! Dann wurde erst ein-
mal stundenlang über verschiedene Lie-
der, Gruppen und Interpreten diskutiert;
tote Musiker raten kam dazu. Gegen
später kam man auf die Idee, eine Party
zu veranstalten: drei Djs, drei verschie-
dene Musikrichtungen, 30 Jahre Musik-
geschichte, DJ-Wechsel im Stundentakt.

Fest steht da nur eins: WÜNSCHEN IS´
NICH! Gäste haben zuzuhören, denn
die Djs spielen nur das, was ihnen selbst
gefällt. Kompromisslos. Bei einer ande-
ren Gelegenheit traf man alte Bekannte
aus dem Dunstkreis der Clubbühne Treff
wieder. 

Die Idee kam an. Beim nächsten
Konzert auf der Clubbühne be-
gutachtete man die Lokaliät: das ist es!
Es wurden Plakate gebastelt, Platten und
Cds sortiert, neue Festplatten gekauft
und Kassetten zurückgespult. Die Zeit
der Vorbereitungen läuft ab... Freunde
wirklich guten Liedgutes sollten sich
schon einmal warm tanzen, denn am
18.06.04 ab 20.00 wird in der Clubbüh-
ne des Treff die Wutz aufgeblasen und
unter den erfahrenen Plattenaufleger-
händen dreier DJs aus drei Jahrzehnten
Musikgeschichte, wird den guten alten
Zeiten neues Leben eingehaucht. Der
Eintritt ist frei! (af)

Abtanzen: JA! Wünschen: NEIN!

HörTzu

Freundlich aber kompromislosFaassSchwarzeLöwe legen Platten auf

JakobiSISTERACTion Neues Musical-Projekt 
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20 Infos/Ausstellungen

Von dem ungewöhnlichen Ambiente
inspiriert, entstand die Idee einer Aus-
stellung mit dem irritierenden und viel-
leicht auch provozierenden Titel „Erotik
hinter Klostermauern“

Die Ausstellungseröffnung findet am
5. Juni um 16 Uhr im Kloster Brunshau-
sen bei Bad Gandersheim statt. Die
Schau wird parallel zu den Domfest-
spielen gezeigt und läuft bis zum 16. 
Juli.

Unter dem Titel „Erotik hinter Kloster-
mauern“ werden den Sommer über
mehr als 120 Werke in Malerei, Foto-
grafie und Modedesign in den Räumen
des  Kloster Brunshausen mit seinen
mehr als  1200 Jahre alten Gemäuer zu
sehen sein.  Die Werke zeigen ein Spek-
trum aus Liebe, Leidenschaft, Lust und

In der neuen Reihe widmet sich der
Kunstverein Bad Salzdetfurth mit fünf
Ausstellungen dem Menschen mit sei-
nen fünf Sinnen. Auch diese Veranstal-
tungen werden wieder Gruppenausstel-
lungen sein, in denen versucht wird,
Werke zeitgenössischer Künstlerinnen
und Künstler zu zeigen, die eigens für
die jeweilige Ausstellung erstellt wur-
den. Selbstverständlich werden hierzu
auch Rückgriffe in die Kunstgeschichte
gemacht, um so die vielschichtigen Ver-
knüpfungen von Gegenwart und Ver-
gangenheit deutlich werden zu lassen. 

Jede Ausstellung wird von einem Ka-
talog (mit Abbildungen von allen Wer-
ken) begleitet, der außerdem in Texten
das jeweilige Sinnesorgan aus der fach-
lichen Sicht von Medizinern, Physiolo-
gen, Psychologen und anderen ein-
schlägigen Wissenschaften beleuchtet. 

Der Mund Etymologisch ist das
deutsche Wort Mund doppeldeutig und
kann einerseits vom lateinischen men-
tum = Kinn/Kinnlade, oder andererseits
von der indogermanischen Wurzel
menth = kauen abgeleitet sein. Das
Wort wurde früher auch im Sinne von
Öffnung, Loch oder Spalt gebraucht. 

„Wir haben das Bild des »Mundes
der Wahrheit« für den Titel unserer Aus-
stellung gewählt, weil mit ihm das
Beißen und damit die Aufnahme von
Nahrung thematisiert wird, aber auch
die Sprache als Verständigungsmittel
des Menschen in den Fokus rückt. Wir
hoffen, dass mit der Komplexität dieses
Bildes die Künstlerinnen und Künstler
unserer Zeit Bildfindungen entwickeln
werden, die unsere Vorstellungen vom
Mund ergänzen und bereichern“, heißt
es in der Ankündigung. (red)
www.kunstverein-bad-salzdetfurth.de 

Erotik hinter Klostermauern

Die Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag,
10 bis 12 Uhr, 14 bis 17 Uhr
Eintrittspreis: 3 Euro
Veranstalter: Rheinhard Hoheisel,
Kunstkreis Bad Gandersheim
www.Klosterbrunshausen.de

Bocca della Verità                                
26. Juni bis 12. September 2004
Vernissage: 26. Juni, 17 Uhr
Do. 17 bis 20, Sa. 15 bis 18, So. 11 bis 18 Uhr 
Kurator: Hans-Werner Kalkmann 

Der Mund Ausstellung im 
Bodenburger Bullenstall

Leid – verschleiert oder unverhohlen,
grob oder subtil. 

Es werden Werke von mehreren
Künstlern ausgestellt: Benita Heldmann
(Hildesheim), Burkhard Aickele (Hildes-
heim), Sergej Lipping (Hildesheim),
Norbert Klora (Hannover), Reinhard
Hoheisel (Bad Gandersheim), Alessand-
ra Binini (San Polo d‘Enza), Bruno Aprea
(Mailand), Paolo Dolzan (Trento), Moni-
ka Kucera (Tschechien) 

Außerdem wird eine Modenschau
von  Monika Kucera, Bruno/Hildesheim
gezeigt.                            (red)

Ihre Arbeiten in Öl auf Leinwand,
Acryl und Gouache auf Papier sind
meist mit Malmesser oder breiten Pin-
seln übereinandergelegte Farbschich-
ten. Diese lasurartigen Schichtungen
schaffen eine stoffliche Intensivierung
der Farbmaterie. Ein zartes pulsierendes
Auf und Ab oder eine feines Atmen
scheint den Farbkörper zu durchzie-
hen. Es entsteht der unmittelbare Aus-
druck jeder Farbe, die den Betrachter
direkt in einer Klarheit und Sinnlichkeit
berührt.

So läßt die Malerin die Farbe "leben-
dig" wirken in einer fast organischen
Weise, sie hat eine Tiefe, in der man
ein Geheimnis vermutet.

Monika Arpad: „Schon 1999, als ich
das Fagus- Gebäude entdeckte, hatte
ich großes Interesse dort meine Arbeiten
auszustellen. Wegen der Expo-Aktivitä-
ten wurde dieses Projekt nicht weiter
verfolgt. Nun, da ein eigenes Ausstel-
lungsgebäude mit Kunstgalerie entstan-
den ist, freue ich mich, meine Bilder
auszustellen."                  (red)

Möglichkeiten der Farbe
Monika Arpad: Öl, Acryl, Gouache, Fotografie
vom 2. Juni - 28. Juni 2004 in der Fagus-Gropius Galerie
Mo bis Fr 9-16 Uhr Sa und So 9-13 Uhr

Monika Arpad, 1950 in Haiger/Hes-
sen geboren, lebt als freischaffende
Künstlerin seit 1998 in Einbeck. Sie ist
Mitglied im Berufsverband Bildender
Künstler Niedersachsen (BBK) und in
der Gemeinschaft Lübecker Maler und
Bildhauer. Für sie ist Malerei "nicht Be-
bilderung von Gefühlen und Gedan-
ken, sondern ganz und gar aus der Far-
be bestehend ".

Criines Wa,enhaus 

Die patentierten 
TORO Recycler. 
Zeitsparend recyceln 
oder konventionell mähen. 

Service - Werkstatt 
Alfeld (Leine), Am Bahnhof 8 
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Am 4. Juni um 19 Uhr ist es soweit:
die neue Ausstellung „Here We Are“ im
Krankenhaus Alfeld wird eröffnet. Dies-
mal zeigen gleich vier Künstlerinnen ih-
re Werke – vier Freundinnen  aus Han-
nover: Lena Högemann, Nina Strube,
Laura Grondey und Liv Thiele.  

Die Künstlerinnen im Alter von 20 bis
22 Jahren stellen verschiedene Land-
schaften, Stilleben und Porträts aus. Auf-
fällig ist: Die vier Hannoveranerinnen
arbeiten mit verschiedenen Techniken
wie Gouache, Bleistift, Farbstift, Aqua-
rell, Kreide. 

Lena, Nina, Laura und Liv kennen
sich aus der Laatzener Albert-Einstein-
Schule, genauer gesagt aus dem Kunst
Leistungskurs. „Das war uns da alles et-
was zu theoretisch“, erzählt Laura. So
beschlossen die Freundinnen, ihre
Kreativität in Malkursen auszuleben. Im
Künstleratelier bei Dagmar Jacobs in
Sarstedt erlernten sie nicht nur neue
Techniken, sondern konnten auch ihre
eigenen Stile entwickeln. Genau das

zeigen die Bilder: Obwohl teilweise
gleiche Themen bearbeitet wurden,
sind absolut unterschiedliche Werke
entstanden. „Jeder malt seinem Charak-
ter entsprechend; das haben wir beim
gemeinsamen Malen herausgefunden“,
erklärt Lena.

Die vier Hannoveranerinnen sind ei-
gentlich ganz normale Jugendliche: Sie
gehen gerne shoppen, feiern, ins Kino.
Sie tanzen und lachen gerne. Nach dem
Abitur 2002 sind sie ihre eigenen Wege
gegangen: Lena studiert Journalistik, Ni-
na Grundschullehramt, Liv Grafik-De-
sign und Laura macht eine Ausbildung
zur Mediengestalterin. Neben gemein-
samen Erfahrungen – wie dem Abitur
und Fahrten nach London und Mallorca
– verbindet die Vier immer noch eines:
Die Malerei. „Es ist schön, dass wir un-
sere Kunst jetzt zeigen können und da-
mit andere dran teil haben lassen“ er-
zählt Liv. „Es ist etwas anderes, wenn
man nicht nur für sich malt“, stimmt Ni-
na zu.               (red)

„Here We Are“ 
Ausstellung im Galerieflur
Kreis- und Stadtkrankenhaus
Alfeld, 4. Juni bis 18.
September 2004

Junge 
Kunst aus Hannover

Obwohl sich die Alfelder Künstlerin
eher der Landschaftsmalerei verschrie-
ben hat, wählte sie für ihre jetzige Aus-
stellung im Bürgeramt bewusst in erster
Linie Blumenbilder. 
Jutta Gieseke sagt von sich selbst, sie sei
so gar kein „Wintermensch“. Wie wohl
die meisten Menschen der nördlichen
Hemisphäre, sehnt sie sich Frühling
und Sommer herbei.
Immer wieder ist Jutta Gieseke von der
Farben- und Formenvielfalt der Blumen
und der Natur fasziniert.
Zu „Gartenträume–Traumgärten“
gehören auch Kürbisse und Porree. Ber-
gen sie doch Hoffnungen und Träume,

als Lohn für die Mühen der Gartenar-
beit  gut gediehenes Obst und Gemüse
zu ernten. Dass auch Käfer dabei sind
ist zwar nicht des Gärtners Traum, je-
doch sind auch sie in ihrer Artenvielfalt
faszinierend. Auch Obstteller  mit „Exo-
ten“ wie Ananas, Bananen und Kiwis
werden von ihr gerne auf dem Bild ein-
gefangen, bevor sie genüsslich verspeist
werden. Ansonsten gilt Jutta Giesekes
große Liebe weiterhin ihrem Lieblings-
land Italien, wohin sie seit vielen Jahren
„Malreisen“ unternimmt. Vielleicht ist
das ihr Geheimtipp, um die nasskalten
und dunklen Wintermonate zu überste-
hen.  (svk)

„Gartenträume-Traumgärten“
Ausstellung von Jutta Gieseke im Bürgeramt noch bis zum 18. Juni

Bereits seit dem 15. Mai läuft eine interessante Ausstellung im Kunsthof
„Gloriana“ in Wallenstedt bei Rheden. Gezeigt werden Arbeiten von Gesine
Arps. Die gebürtige Hannoveranerin ging mit 22 Jahren nach Urbino (Itali-
en), um ihre künstlerischen Studien unter anderem an der Accademia Raffa-
ello zu vertiefen. Neben Bildern fertigt die Künstlerin Skulpturen und Instal-
lationen. 1991 findet ihre erste große Einzelausstellung im Palazzo Gamba-
lunga in Rimini statt. Danach folgten weitere Ausstellungen in Italien,
Großbritannien und Deutschland. Angeregt durch die italienischen Künst-
ler, sind heute reine Pigmente mit ihrer unverfälschten Leuchtkraft, Blattgold
und –silber zum äußerlichen Markenzeichen ihres Stils geworden. Neben
pflanzlichen, animalischen und humanen Elementen entdeckt man auch ima-
ginäre Fabelwesen, die zu einer Fantasiereise einladen. Wer sich auf die
Arbeiten von Gesine Arps einlassen will, wird ein Fest der Farben und For-
men erleben und von der Lebensfreude angesteckt sein, die trotz aller kriti-
schen Elemente ihr Werk durchdringen.                                                 (red)

Gesine Arps/Malerei in Wallenstedt
Einladung zur Fantasiereise

Grüezi Schweiz 
Erleben Sie bei uns die Schweiz 

von 10-18 Uhr 

Alpine Stauden und Gehölze 
Schweizer K"" 
Alpenquiz 
und vieles 

Kluge Baumschulen • lnh. s. Möllers• Gärtnermeisterin 
An der Kirche 1 • 31061 Alfeld-Gerzen • Tel. 05181/84 37-0 
Mo.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9-13 (16) Uhr• sonntags Schautag 10-18 Uhr 
Besuchen Sie uns im Internet: www.kluge-baumschulen.de 
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22 Tipps/Aktivitäten

Seit Anfang Mai trifft sich die Moun-
tainbike-Gruppe um Jens Abel wieder
jeden zweiten Samstag im Monat um
14 Uhr am Workout Fitnessclub in Al-
feld. Bis Ende Oktober geht es für die
Zweirädrigen auf zwölf verschiedenen
Touren durch das Leinebergland. Je
nach Trainingsstand der Teilnehmer
messen die Strecken zwischen 35 und
50 Kilometer sowie zwischen 15 und
25 Kilometer.

Hauptsponsor Mario Wittke von der
Alfelder Allianz Hauptvertretung wird
nicht nur selbst in die Pedale treten, er
hat auch Trikots und Hosen gestiftet. Die
Firma Magnus hat den Trikotsatz besorgt
und an Jens Abel, den Leiter der Gruppe

weitergereicht. Auch das Alfelder Fahr-
radhaus Kelpe unterstützt das Konzept,
indem ein „Testbike“ zur Verfügung ge-
stellt wird. Außerdem werden Work-
shops durchgeführt, um diese faszinie-
rende Sportart mit den High-tech-Gerä-
ten einer breiten Öffentlichkeit zu prä-
sentieren. 

Zahlreiche Veranstaltungen stehen
für die Mountainbiker schon auf dem
Terminkalender: Harz-Weekend, Biker-
Frühstück, Sennhütten-Tour (Oster-
wald), Leinebergland-Marathon, Hils-
Tour, Indoor Cycling Day oder der Be-
such der HEW-Cyclassics (Rennrad) in
Hamburg werden angeboten. Unter an-
derem ist die Teilnahme am „T-mobile-

Cup“ in Willingen sowie am „Allershei-
mer Mountainbike-Cup“ im Solling ge-
plant. Ein Teil der Gruppe wird sogar in
Begleitung einiger Workout-Mitglieder
bei der Tour de France 2004 (z.B. Alp
d´Huez) dabei sein. Vom 16. bis zum
22. Juli geht es in die französischen Al-
pen, wo einige der originalen Alpen-
etappen nachgefahren werden. Zirka
800 Kilometer mit 5000 Höhenmetern
werden dabei absolviert.

Als Partner der Mountainbike-Touren
2004 bietet das Workout einen Teil sei-
nes Service auch für Nichtmitglieder an.
Am Tourtag können das Center und die
Sauna frei genutzt werden. Zu den Ko-
stenbeteiligungen und Mitgliedsbeiträ-
gen können unter (0 51 81) 82 68 88 In-
formationen eingeholt werden.

Wer noch etwas unsicher auf zwei
Rädern durch das Gelände streift, für
den ist der erste Mittwoch im Monat in-
teressant.

Wenn nicht gerade ein dunkler Krü-
mel über das Parkett hüpft oder
Hund/Katze sich auffällig kratzen,
bemerkt man die kleinen Plagegeister
oft nicht oder sehr spät. Solange das
Wirtstier, sprich Haustier, den Flöhen
ausreicht, wird der Mensch nicht
befallen. Reicht das Wirtstier nicht
mehr, weil sich zu viele Flöhe an ihm
„laben“ oder befindet es sich nicht
mehr im Haushalt, muss ein Ersatz-
wirt her – also der Mensch. Doch der
Haustierbesitzer kann vorbeugen.
Mit einem einfachen Test kann man
feststellen, ob ein Haustier befallen
ist oder nicht.
Wenn Sie Ihr Haustier mit einem fei-
nen Kamm über einem feuchten Blatt
Papier auskämmen und die Schmutz-
krümel herunterfallen, kann man auf
dem Papier erkennen, ob ein Flohbe-
fall vorliegt: Bleiben die Krümel
unverändert, liegt kein Befall vor.
Verändern sich einige Krümel, indem
sie wie Aquarellfarben auseinander
laufen, liegt ein Flohbefall vor und
Sie sollten geeignete Maßnahmen
dagegen ergreifen.
Hintergrund: Flöhe sind kleine Blut-
sauger. Dabei nehmen sie mehr Blut
auf als sie für ihren eigenen Bedarf
benötigen. Dieses „zuviel gezapfte“
Blut wird anschließend wieder aus-
geschieden. Daher quillt dieses auf
dem feuchten Papier auseinander
und wird sichtbar.
Infos: (0 51 81) 80 70 929 oder
info@peter-glass.de

Wir haben sie wieder – und die
SIEBEN-Leser können sie gewinnen:
Die erfolgreichste Hitzusammen-
stellung im deutschsprachigen
Raum ist mit 40 neuen Titeln am
Start.

Kommt gerade recht zum heißen
Party-Sommer. Die Doppel-CD
startet durch mit Weltstars wie
Anastacia (Left outside alone), Pink
(Last to know), Nelly Furtado (Try)
und unserem Grand Prix-Teilnehmer
Max (Can’t wait until tonight), trotz
Platz 8 ein kleiner Held.  Dabei sind
auch die Preluders, Black Eyed Peas
(Hey Mama) und die Söhnen
Mannheims. Neues findet sich von
Ex-No-Angel Vany (Dramaqueen),
Baby Bash mit R’n’B- „SugaSuga“
und von Martin Kesici (Hang on),

Blue, Sido, DJ Tomekk, Nightwish
aus Finnland, Exilia, Elli aus dem
DSDS-Finale, Jam & Spoon, Blank &
Jones, ATB, Cypress Hill und
Beyonce. 

BRAVO HITS 45 startet durch!

Sommerzeit – Insektenzeit

Für jeden ist musikalisch
etwas dabei – und diese
Bravo Hits gibt es jetzt zu
gewinnen. Postkarte, Fax
oder E-Mail an die SIEBEN –
und dann viel Glück!   

Dirk Plasberg

Auf zwei Rädern die Umgebung erkunden
Die Alfelder Mountainbike-Gruppe am Beginn einer abwechslungsreichen Saison

Woran erkennt man,
ob das Haustier 
Flöhe hat?

Die Mountainbike-
Gruppe um Jens Abel

mit ihren neuen
Trikots.
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„Aber wir haben auch unendlich viel
gelernt“, ist Karin Hogrefe überzeugt.
Alle anderen Hausaufgabenhelfer
pflichten ihr bei. Vier Mal im Jahr treffen
sich die pädagogischen Laien zum Er-
fahrungsaustausch.  Wie sie ihren Un-
terricht gestalten, ist dabei von Person
zu Person verschieden. Auch variieren
die Fächer, die nach Unterichtsschluss
in den Klassenräumen durchgenom-
men werden. Deutsch, Mathe, Englisch
– das bringt die grauen Zellen der eh-
renamtlichen Hilfskräfte in Bewegung.
Und hält die 50- bis 65-jährigen geistig
fit.

Und auch den Schülerinnen und
Schülern macht die Teilnahme an den
Förderstunden viel Spaß, hat Bernd Gal-
land, der stellvertretende Rektor der OS
immer wieder erfahren. „Unsere Haus-
aufgabenhelfer sind Laien im Sinne von
Naturtalenten,“ zeigt sich Galland stolz.

Der Schulleiter der Orientierungsstu-
fe Klaus Schöne ist überaus froh, bereits
fünf Jahre von der ehrenamtlichen
Schul-Arbeit profitieren zu können.
Zurückzuführen ist die Initiative auf die
Aktivitäten von Barbara Vahl, der ehe-
maligen Leiterin des Seniorenbüros,
und Ulrike Reschke Yacoub, der Di-
plom-Sozialpädagogin  im Diakoni-
schen Werk Alfeld. 

Werden die Helferinnen und Helfer
ihre Arbeit fortsetzen, wenn es die OS
mit Ablauf dieses Schuljahres nicht
mehr gibt? „Wir werden die Hausaufga-
benhilfe an der Haupt- und Realschule
weiterführen“, ist Doris Weber, die Lei-
terin des Seniorenbüros überzeugt. „Die
Rektoren Apel und Birkner haben den
Wunsch nach einer Zusammenarbeit
bereits signalisiert“. (hst)

Infos: Doris Weber, Tel.: (0 51 81) 93 00 45

Christian Klose
Sportlehrer und
Rückenschulleiter, INFORM-
Ernährungsberater, ehem.
Leistungsvolleyballer, arbei-
tet seit 15 Jahren im
Sportbereich

Seit fünf Jahren: 
Hausaufgabenhilfe des Seniorenbüros an der OS

„Laien – im Sinne 
von Naturtalenten“

FITNESS- UND GESUNDHEITSTIPPS

Leiden wir an 
Bewegungsmangel?

Aktive und Initiatoren der Haushaufgabenhilfe an der Alfelder Orientierungsstufe.

So sehr ich mich über das wachsen-
de Gesundheitsbewusstsein meiner
Mitbürger freue, bleibt anzumerken,
dass umfassende Fitness aus den Be-
standteilen Ausdauer, Beweglichkeit
und vor allem Kraft besteht. Der Kraft-
komponente wird viel zu wenig Bedeu-
tung beigemessen. Das Wort Bewe-
gungsmangel verleitet zu der Schlussfol-
gerung, es kommt nur darauf an, sich
möglichst lange und ausdauernd zu be-
wegen. Warum haben dann so viele
Freizeit-Jogger mit Rückenproblemen
zu kämpfen? Wir leiden nicht aus-
schließlich an Bewegungsmangel, son-
dern ebenso an einem Mangel an Wi-

derstand. Fehlt dieser Widerstand,
schwinden die Muskeln, die Sehnen
und die Bänder und es fehlt die notwen-
dige „Massage“  der Bandscheiben.
Unser Körper ist ein adaptiver Apparat,
das bedeutet, er passt sich der jeweili-
gen Belastung an, aber auch der Nicht-
belastung. Beim Sitzen spüren unsere
Rückenmuskeln keinen Widerstand
und verkümmern langsam. Diese „Ver-
kümmerung“ unseres Muskelkorsetts
schwächt im Rückenbereich vor allem
die sogenannten Extensoren, die die
Wirbelsäule stützen und schützen sol-
len und hier wiederum insbesondere
den Lendenwirbelbereich.

Rückenprobleme gehören in der
westlichen Welt zur Volkskrankheit
Nr. 1 und sind zu 80 Prozent auf eine zu
schwache Muskulatur zurückzuführen.
Wir haben festgestellt, dass gerade beim
Training der lumbalen Muskulatur im
unteren Rücken in kurzer Zeit schon er-
hebliche Kraftzuwächse erzielt werden
können. Wissenschaftler haben die Be-
deutung der Muskelzelle als vermeint-
lich passiven Befehlsempfänger lange
Zeit unterschätzt. Krafttraining wurde
lange Zeit belächelt und der  „Bodybuil-
ding-Szene“ zugeschrieben. 

Heute steht fest: Muskelarbeit hat
massive Auswirkungen im Körper. Ein
arbeitender Muskel fördert den Stoff-
wechsel, optimiert den Insulinhaushalt,
aktiviert das Immunsystem, beeinflusst
das körperliche Wohlbefinden und baut
eigene Muskelmasse auf.
Tipp: Sanftes Krafttraining sollte fester

Bestandteil Ihres wöchentlichen Trai-
nings werden, so stoppen Sie Abbau-
vorgänge und schaffen sich ein „Kor-
sett“, das Sie ein Leben lang .

Wenn wir lediglich an Bewegungsmangel leiden würden, müssten wir 
doch nur unsere Aktivitäten erhöhen, um diesen Mangel zu beseitigen? 
Das Bewusstsein der Bevölkerung wandelt sich. Es gehört heute „zum guten
Ton“, irgendeine Form von Training auszuüben. Bei näherer Betrachtung 
der Freizeitaktivitäten stehen die Ausdauertrainingsformen im Vordergrund,
Laufen ist zum Trendsport Nr. 1 geworden.  

Sie waren in ihrem Berufsleben Geschäftsführer, Kinderärztin, Kosmetikerin,
Chemielaborantin oder Berufsberaterin, die Hausaufgabenhelferinnen 
und -helfer an der Orientierungsstufe Alfeld. Und ein ruhiges Rentnerdasein
fanden sie allesamt eher abschreckend. Notfried Adelhelm, Renate Erler, 
Ursula Fischer, Karin Grigel, Karin Hogrefe, Marianne Kurse und 
Brigitte Hartmann wagten einen Neuanfang. Sie gehen seitdem noch einmal
in die Schule, allerdings um zu unterrichten.
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Nährstoffansprüche von Rasenflächen

Der Rasen

Im Juni beginnen Stauden, Dahlien
und Einjahresblumen richtig zu wach-
sen. Damit sie von Sturm- und Ge-
witterböen nicht abgebrochen werden
oder umknicken wird empfohlen, recht-
zeitig Pflanzstützen anzubringen. 
Wenn die Rhododendron verblüht

sind, sollten Sie die alten Blütenstände
ausbrechen, da sich sonst Früchte bil-
den, die den Neuaustrieb behindern.
Außerdem müssen die Pflanzen jetzt
ausreichend mit Wasser und Nährstof-
fen versorgt werden. Für die Düngung
eignet sich am besten ein Spezialdün-
ger. 

Jetzt entfalten die Königinnen der
Blumen, die Rosen,  bald wieder ihre
volle Schönheit und betören mit ihrem
Duft so manchen Gartenbesitzer. Früher
war ihre Pflanzzeit auf die Monate Ok-
tober bis März/ April begrenzt. Heute
kann man das ganze Jahr über Rosen
pflanzen, da sie im Topf gezogen wer-
den. Für viele Leute ist es leichter, sich

eine Rose auszusuchen wenn sie blüht,
und es macht der Rose auch nichts aus,
wenn sie während der Blüte gepflanzt
wird. Übrigens: Blühende Rosen
hübsch verpackt sind auch ein tolles
Geschenk und ersetzen im Sommer so
manchen Blumenstrauß.
Wer gerne im Garten sitzt oder liegt,

möchte Balkon oder Terrasse schön ge-
stalten. Die Gartenmöbel sind schon
längst aus dem Winterquartier geholt
und die Balkonkästen und Kübel mit
Sommerblumen bepflanzt. Doch ir-
gendetwas fehlt noch, damit sich medi-
terranes Flair einstellt und Sie sich füh-
len wie im Urlaub. Das erreichen Sie,
indem Sie einige Kübelpflanzen in
dekorativen Terracotta-Töpfen auf Ihren
Balkon oder Terrasse stellen. Die Gar-
ten-Baumschule hälten jetzt eine große
Auswahl für Sie bereit.

Infos unter (05181) 84370

Mit jedem Mähen wird Schnittgut mit den darin enthaltenen Nährstoffen von
der Rasenfläche entfernt. Daher müssen kontinuierlich Nährstoffe nachge-
führt werden müssen, damit der Rasen seine Wüchsigkeit behält. Diese konti-
nuierliche Nährstoffversorgung gelingt am besten mit Langzeitdüngern. Je
nach Produkt haben diese eine Wirkungsdauer von drei bis sechs Monaten
und sind daher einfach und bequem in der Anwendung. 

Eine lückenlose Nährstoffversorgung
mit Langzeitdüngern hält den Rasen
gleichmäßig wüchsig und dicht. Moose
und Unkräuter finden kaum Platz, sich
zu entwickeln.
Hier kann Rasen wachsen:
pH-Wert: Er sollte im schwach sau-

ren Bereich zwischen pH 5,5 – 6,5 lie-
gen. Kalken Sie nur nach vorheriger Bo-
denuntersuchung.

Optimale Bodenstruktur: Locker
und ohne Verdichtungen, tiefgründig,
mit guter Wasser- und Nährstoff-
speicherfähigkeit. Ideal sind sandige
Lehmböden mit Humusanteilen.
Lichtverhältnisse: Idealerweise son-

nig. Für halbschattige Flächen können
Schattenrasenmischungen verwendet
werden. Auf vollschattigen Flächen ist
auch mit diesen Schattenrasen-
mischungen kein optimales Rasen-
wachstum möglich.
Saatgut: Es sollten nur hochwertige

Mischungen verwendet werden, wel-
che den Nutzungs- und Lichtverhältnis-
sen angepasst sind (z.B. Zierrasen, Ge-
brauchsrasen, Strapazierrasen, Schat-
tenrasen).

Welche Nährstoffe für Rasen?
Stickstoff ist der mengenmäßig be-

deutendste Nährstoff in den Frühjahrs-
und Sommermonaten. Er gibt dem Ra-
sen nach jedem Mähen die notwendige
Kraft, um wieder dicht und kräftig nach-
zuwachsen.
Phosphat ist besonders wichtig für

Rasen-Neuanlagen und nach dem Ver-
tikutieren. Durch eine schnelle Wurzel-
bildung wird ein rasches Schließen der
Grasnarbe erreicht.
Kalium sorgt für eine Stärkung des

Rasens und verbessert die Über-
winterung. Kalium erhöht die Zellstabi-
lität und macht den Rasen weniger an-
fällig für Frost und Pilzerkrankungen. Es
ist daher besonders bei der Herbst-
düngung von großer Bedeutung.

Magnesium und Eisen sorgen für ei-
nen vitalen tiefgrünen Rasen.

Neben den oben genannten Haupt-
nährstoffen benötigt der Rasen in kleine-
ren Mengen auch Eisen und andere
Spurennährstoffe. Gerade Magnesium
und Eisen spielen eine zentrale Rolle bei
der Blattgrünbildung und sorgen so für
einen sattgrünen Rasen.

Grünes Warenhaus, Alfeld

Der 
Gartentipp
für den  Juni

von Gärtnermeisterin Sabine Möllers

NEUERÖFFNUNG am 1. Juni 2004 
ab 16 Uhr 

FAHRSCHULE SIEVERS 

t 
lnh. Bernhard Sievers 

31061 ALFELD 
Hannoversche Str. 1 (ÜLW} 

Telefon: 
Mobil: 

(05181) 85 58 99 

(0160) 93 47 21 01 

Bürozelten: Di und Do von 17 bis 18 Uhr 

Unterricht: Di und Do von 18 bis 19.30 Uhr 

und nach Vereinbarung 

Geld sparen, mit Henry fahren 

t • Gesundheits-und Vorratsschutz 

• pflanzenschutz 

• Holz-und Bautenschutz 

• Desinfektion 

Peter Glaß 
Gärtnermeister 

• Taubenabwehr 

• Entrümpelungen 

IHK geprüfter Schädlingsbekämpfer • Gartenanlagen/-pflege 

Büro: Am Bahnhof 8 · 31061 Alfeld 
Tel.: 0 51 81/807 09 29 · Fax: 0 51 81/807 09 39 
Internet: www.peter-glass.de · E-Mail: info@peter-glass.de 
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Kolonie Eulenhorst - der Name lässt
schon vermuten, dass der Weg zumin-
dest in die Richtung des Eulendorfes
führt. Und - in der Tat - die Kolonie liegt
parallel zur Straße Hörsumer Tor. Herz-
lich werden wir im Vereinsheim von ei-
ner Reihe gestandener KleingärtnerIn-
nen empfangen, die uns engagiert vom
Vereinsleben berichten: 

Der Alfelder Kleingartenverein hat
von neun Grundstückseigentümern ins-
gesamt 102.709 qm Land gepachtet,
welches er, in Gärten zwischen 400
und 550 qm aufgeteilt, an seine Mitglie-
der unterverpachtet. In der Kolonie Du-
dingen sind es 49, in Nickel 16, in
Brandt 30, im Perk 34, in der Königsruh
25 und schließlich in der größten Kolo-
nie Eulenhorst 63 Gärten, die von Hob-
bygärtnern unter den Spaten genom-
men werden. Dabei ist festzustellen,
dass die Nutzung der Gärten einem star-
ken Wandel unterliegt. Waren in frühe-
ren Zeiten rund 90% der Fläche für den
Anbau von Kartoffeln und Gemüse re-
serviert, dienen heute nur noch ge-
schätzte 40% der Ernährung der Päch-
ter. Für diese steht längst der Erholungs-
und Entspannungsgedanke im Vorder-
grund. Und so stehen auf vielen Parzel-
len auch ausgesprochen adrette
Gartenhäuschen mit einladenden Bän-
ken auf einem makellosen Rasen. Die
meisten Gärten verfügen über einen
Strom- und Wasseranschluss, so dass ih-
re Nutzer auch auf die Segnungen der
modernen (Garten-) Technik nicht ver-
zichten müssen. Viele der Pächter in der
Kolonie Eulenhorst sind mit ihrem Gar-
ten älter geworden. 

Es gibt zwar auch durchaus Men-
schen um die dreißig im Verein, die
überwiegende Mehrheit der Vereinsmit-
glieder befindet sich aber bereits in der
idealen Situation, sich als Rentner oder

Pensionäre ihre Zeit fürs Rasenmähen
frei einteilen zu können... Zumindest im
Rahmen der Vereinssatzung, die - an-
ders als in den häuslichen Gärten - eine
Mittagszeit von 13.00 - 15.00 Uhr  und
Ruhe an Sonn- und Feiertagen vorsieht.
Außerdem ist zu beachten, dass Tierhal-
tung in den Gärten nicht gestattet ist.
Ausgesprochenen Wert legen die Klein-
gärtner auf  einen grundsätzlich gepfleg-
ten und aufgeräumten Garten. Deshalb
wird von einer Kommission ein regel-
mässiger Durchgang durch die Kolonie
vorgenommen. Ein altgedienter Klein-
gärtner bringt es kurz und treffend auf
den Punkt: Unkraut hat bei uns keine
Chance!

Prächtig feiern
Wichtig ist den Vereinsmitgliedern

aber auch die Pflege von Geselligkeit
und das Weitergeben des in vielen Pra-
xisjahren erworbenen Fachwissens. So
findet in der Eulenhorst Donnerstag
abends ein Dämmerschoppen statt, an
dem die Gemeinschaft gepflegt und ge-
klönt wird. Anlässlich des 80jährigen
Bestehens gibt es am 12. und 13. Juni in
der Kolonie ein Fest. Es beginnt am
Samstag um 10.00 Uhr mit einem Früh-
schoppen und soll am Sonntag nach-
mittag locker ausklingen. Für die Unter-
haltung der Gäste bereiten die Kolonis-
ten eine Tombola vor, die Kaierder Jagd-
hornbläser werden aufspielen und auch
für Grillgut, Kaffee und Kuchen wird
ausreichend Sorge getragen. Dieses Fest
ist eine gute Gelegenheit, sich einmal
einen Eindruck vom Vereinsleben und
den Gärten zu machen. 

Gärten frei
Denn es sind in den einzelnen Kolo-

nien noch einige wenige Gärten frei.
Gern gesehen sind als Pächter auch jün-

gere Leute, die Spaß am Gärtnern ha-
ben. Die Pacht für einen Garten mit 400
qm Größe liegt inklusive Vereinsbeitrag,
Strom und Wasser bei ca. 120 Euro im
Jahr. Wenig Geld für viel Nutzen und je-
de Menge Entspannung direkt vor der
Haustür. Bei Interesse bitte bei den
Obleuten der jeweiligen Kolonie mel-
den. Die SIEBEN: wünscht ein harmoni-
sches Fest! Weitere Infos unter www.al-
feld.de/vereine/kleingartenverein     (hgs)

Sechs Kolonien hat der Kleingartenverein Alfeld e.V. Sie heißen Brandt, Du-
dingen, Eulenhorst, Königsruh, Nickel und Perk. Die Kolonie Eulenhorst  feiert
im Juni ihr 80jähriges Bestehen. Ein guter Grund, den Kleingärtnern einen
kleinen Besuch abzustatten.

Kleingärtners Paradiese

Freie Kleingärten in Alfeld

Kolonie Brandt (1 Garten) 
Obmann: Joachim Hoffmann
(05181) 239 55
Kolonie Dudingen (1 Garten) 
Obmann: Klaus Nowakofsky 
(05181) 235 41
Kolonie Eulenhorst (4 Gärten)
Obmann: Achim Janke 
(05187) 957 536
Kolonie Nickel (2 Gärten)
Obmann: Peter AustermannTel.
(05181) 23109
Kolonie Königsruh (1 Garten)
Obmann: Uwe Waack 
(05181) 280 291
Kolonie Perk (2 Gärten + 5 Frei-
flächen zur Gartenneugestaltung)
Obmann: Siegfried Bartzsch
(05181) 23908

Alfeld • Bahnhofstraße 19 
Telefon 051811210 

Kernbuche eine Spielart der Natur 

Die ausgefallene Schönheit von Ästen und 
Farbvariationen zeugt von der Ursprünglichkeit 
und Kraft der heimischen Rotbuche. 

lgöhring■ 
B E s T N /\ 1 U R [ 

Tisch 100 x 180 cm 
mit zwei Ansteckplatten ä 45 cm 1.3 58,- Euro 
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Heinz Bartels ist ein bescheidener
Mann. Und deshalb auch ganz erstaunt,
als er bei unserem ersten Telefonat er-
fährt, dass er unter den Vogelfreunden
der Region einen ausgesprochen guten
Ruf genießt. Und der Ruf kommt nicht
von ungefähr. Seit über 10 Jahren baut
der Naturliebhaber aus Föhrste Jahr für
Jahr über 100 Nistkästen für die unter-
schiedlichsten Vogel- und Fleder-
mausarten. Von Kindheit an interessiere
ich mich für die Natur. Deshalb habe
ich immer viel Zeit damit verbracht,
Naturbeobachtungen vorzunehmen,
aus dem Nest gefallene Vögel aufzuzie-
hen und Igel zu betreuen. Das macht
mir einfach sehr viel Spaß und es ent-
spannt. So bin ich dann auch vor eini-
gen Jahren dem Ornithologischen Ver-

ein zu Hildesheim e.V. beigetreten, der
auch in Alfeld eine Ortsgruppe unter-
hält. Seitdem habe ich den Nistkasten-
bau ein wenig intensiviert. Das bedeu-
tet, dass Heinz Bartels  in der dunklen
Jahreszeit auf Anforderung seiner Ver-
einskollegen spezifische Kästen für die
unterschiedlichen Spezies baut. Das
Holz hierfür bekommt er i.d.R. von der
Firma Hesse Stanzwerkzeuge GmbH
aus Alfeld zur Verfügung gestellt. Im
Frühling werden diese Nistmöglich-
keiten dann im gesamten Kreisgebiet
aufgehängt und über das Jahr betreut.
So finden Meisen, Turmfalken, Wasser-
amsel, Steinkauz, Wasserohreule, Stare
und Fledermäuse speziell auf sie zuge-
schnittene Häuser, in denen sie ihre Jun-
gen großziehen können. Damit leisten

die Mitglieder des ornitologischen Ver-
eins einen wichtigen Beitrag zur Erhal-
tung der Artenvielfalt. Deshalb ärgert
sich der engagierte Vogelschützer auch
besonders, wenn die mit viel Zeit-
aufwand und Fachkenntnis ausge-
hängten Kästen von Vandalen zerstört
oder gierigen Menschen gestohlen wer-
den. Aus diesem Grund sind die neu
aufgestellten Kästen auch eindeutig ge-
kennzeichnet, um eine spätere Identifi-
zierung zu ermöglichen. Doch auch
von solchem Unbill lässt sich der Föhrs-
ter nicht beirren und wird weiterhin vie-
len gefiederten Mietern mit seinen kos-
tenlosen Wohneinheiten das Leben er-
leichtern. Die SIEBEN: sagt im Namen
dieser:  Danke schön...!       (hgs)   

Mietfrei wohnen. Dabei selbst kein Eigentum besitzen. Das
geht nicht, sagen Sie? Irrtum. Das geht. Wir stellen Ihnen je-
manden vor, der dies möglich macht. Heinz Bartels aus Föhrs-
te hat in seinem Leben schon weit über 800 Häuser gebaut
und sie mietfrei zum Wohnen zur Verfügung gestellt. Die Mie-
ter haben es warm und trocken und von ihnen sind - bislang -
keine Klagen zu hören. Sie wollen auch in einem solchen Haus
wohnen? Tja, genau da ist der Haken an der Sache. Das geht
nämlich nur dann, wenn Sie eine Meise, Wasseramsel oder ein
Turmfalke sind. Oder eine Waldohreule...

Der Häuslebauer

Heinz Bartels Tipp für das Aufhän-
gen von Vogelhäusern im Garten:
Einflugöffnung immer in Süd/Südost-
Richtung an der wetterabgewandten
Seite, während der Brutzeit nicht stören.
In ausreichender Höhe anbringen, um
Katzen fernzuhalten, im Winter den
Kasten abhängen, säubern und sofort
wieder aushängen

Über weitere Aktivitäten des Ornitho-
logischen Vereins werden wir in einer
unserer nächsten Ausgaben berichten.
Kontakt: Ornithologischer Verein zu  e.V.
B. Galland (05181) 32 18 

Auch Igel sind bei Heinz Bartels in guten
Händen. Im selbstgezimmerten Igelkasten
überwinterte eine ganze Familie... 

,Jf~/~~ 
zWE'uNT 

l)REISVJERl 
1 II ••• 

05181 / 5742 

CAR CosMETic 
die wellnesskur für ihr auto 

gute Qualität zum kleinen Preis, 
mit weniger sollten Sie nicht zufrieden sein ! 

Lackpflege u. -aufbereitung, Teflonversiegelung, 
Spot- u. Softrepair kleiner Lackschäden u. Dellen, 
Polster- u. Teppichreinigung,Geruchsneutralisierung, 
Stoßfängerreparatur durch Kunststoffschweißen, 
Scheibenversiegelung . 
.. und wenn der Schaden mal größer ist, 
kein Problem, vom kleinen Lackschaden bis zur 
kompletten Blechschadenreparatur, wir helfen Ihnen weiter. 

11WERTIG !!! 
HOCn 

AuTolAckiERERE. 
wlenecke lock + desl 

als wäre nie was gewesen 
Spitzenqualität zum rairen Preis 

Fahrzeuglackierung, Lackdesign, Beschriftung, 
Folienschrift, Schilder, Transparente. 
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Im Gegensatz zu den bisherigen Ein-
sätzen wurde bald erkannt, dass eine
preiswerte Kamera mit daran ange-
schlossenem separaten PC den Erforder-
nissen an Zuverlässigkeit und War-
tungsfreiheit nicht genügen würde. Die
benötigte kostenintensive Software
musste zusätzlich berücksichtigt wer-
den. Man entschied sich für eine etwas
mehr als faustgroße Kamera mit inte-
griertem („embedded“) Computer, ein-
gebauter Netzwerkschnittstelle und fer-
tig installierter Software, basierend auf
dem freien Betriebssystem Linux. Die-
ses Modell wurde damals bereits erfolg-
reich in einigen Skigebieten eingesetzt,
wo eine hohe Zuverlässigkeit unter ex-
tremen Situationen Voraussetzung ist.

Schnell stand fest, dass ein Blick auf
Alfelds historisches Rathaus und den
Marktplatz das Übertragungsobjekt sein
sollte. Installationsort der Cam wurde
das gegenüberliegende Verwaltungsge-
bäude. Dort musste von der Stadt ein
Netzwerkanschluss beauftragt werden;
zusätzlich musste der Netzdienstleister
der Stadt eine Verbindungsmöglichkeit
zum Dateitransfer der Bilder ermögli-
chen, die die Datensicherheit der Ver-
waltung nicht gefährdet. Mit Hilfe der
Feuerwehr nebst Drehleiter konnte so
die Installation beginnen.

Zur Hobbybörse im November 2001
war es dann soweit: auf dem Stand des
DNA e.V. startete Bürgermeister Karl-
Heinz Duwe die regelmäßige Übertra-
gung des Bildes vom Marktplatz auf ei-
ne neue Webseite, die seitdem zu einer
der meist besuchten Seiten des gesam-
ten Alfelder Internetangebotes gehört.

Die Kamera versieht ihren Dienst seit
diesem Tag ohne Störung: es wurde le-
diglich vor einem guten Jahr ein Soft-
ware-Update durchgeführt, mit dem der
Kontrast des Bildes noch einmal verbes-
sert werden konnte. Ausfälle entstanden

drei Mal bedingt durch Änderungen an
der Netzwerkkonfiguration der Verwal-
tung; hier ist es hauptsächlich den Besu-
chern der Webseite zu danken, dass der
Fehler schnell entdeckt und auch beho-
ben werden konnte. Die interessanteste
eMail kam in diesem Zusammenhang
von einer Besucherin aus Houston, Te-
xas, einer ehemaligen Alfelderin, die
nach eigenen Angaben regelmäßig das
Bild ihrer deutschen Heimat besucht.
Vor rund einem Jahr entstand bei den

Machern des Alfelder Internetauftritts
der Wunsch nach einer zweiten Kame-
ra, die Alfeld in einer Totalen zeigen
sollte. Es sollte außerdem möglich sein,
über einen Schwenk-Neigefuß sowie
ein umschaltbares Tele- und Weitwin-

kelobjektiv unterschiedliche Ansichten
zu generieren. Aufgrund der positiven
Erfahrungen bei der Betriebssicherheit
mit der ersten Kamera war schnell klar,
dass man wieder auf dieses Modell zu-
rückgreifen wollte. Hierzu gibt es einen
anschließbaren Fuß, der alle Anforde-
rungen an die Beweglichkeit und Steue-
rung erfüllt. Durch die Vermittlung der
Stadtverwaltung konnte das Dach des
Krankenhauses als Standort ausgewählt
werden. Die Installation der benötigten
Netzwerkanschlüsse sowie der
Spannungsversorgung stellte jedoch
neue Hürden auf, die es zu nehmen
galt: aufgrund der besonderen Situation
vor Ort mussten die Anschlüsse von ei-
ner Spezialfirma brandschutzsicher bis
auf das Dach geführt werden. Von dort
wurden sie dann unter Mitwirkung der
DNA-Mitarbeiter weiter verlängert, bis
sie am Zielort, dem über das Dach hi-
nausragenden Betriebsturm des Fahr-
stuhlschachtes wieder von der Fachfir-
ma in einem Anschlusskasten aufgelegt
werden konnten. 

Am der Kamera wurde erst „am Bo-
den“ die Erstinbetriebnahme der Steue-

rung vorgenommen und die sorgfältige
und vor allem langlebige Verlegung der
Anschlusskabel geplant. Im April war
dann das Wetter endlich wieder günstig,
so dass der letzte Teil der Installation
durchgeführt werden konnte.
Abschliessend wurde lediglich die
Netzwerkkonfiguration an das Netz des
Krankenhauses angepasst und die Ü-
bertragung der ersten Testbilder konnte
beginnen.

Am 3. Juni wird dann auch die zwei-
te Kamera ihren Betrieb aufnehmen und
regelmäßig Bilder aus dem Leinetal ins
Internet übertragen. Bis dahin nehmen
die Webmaster von alfeld.de noch eini-
ge Einstellungen vor, um die gleiche
Betriebssicherheit wie bei der ersten
Installation zu erreichen. Durch die
Drehmöglichkeiten der Kamera wird es
möglich sein, zu besonderen Ereig-
nissen einen Blick auf den Himmel-
bergturm zu werfen, in Richtung Lan-
genholzen oder Limmer zu sehen, oder
einfach die Ansicht über die Innenstadt
zu genießen.    (dna)
Webcams siehe: www.alfeld.de 

2. Alfelder Webcam ab 3. Juni am Start

Vom 11.6.-13.6.2004 findet auf dem  Werkhof, Allee 4
in Alfeld OT Brunkensen eine Kunstausstellung  
mit 40 Künstlern statt.
Freitag: 15-20.30 Uhr,  Samstag: 11-20.30 Uhr  Sonntag: 11-18.00
Uhr
Für Kinder wird ein umfangreiches Kinderprogramm von  Puppentheater,
über Basteln, Kinderschminken, bis Musizieren mit Kindern  geboten.
Freitag  um 20.30 Uhr 
Theaterabend mit Clownerie, Krimioperette und Comedy mit „Die Gol-
den Flamingos“.Diese präsentieren die  Todesspirale (Mord  unter der Zir-
kuskuppel). Eine heiße Krimioperette mit  Atem beraubender Spannung,
mitreißender Musik, waghalsigen Actionszenen, vollendeter Schauspiel-
kunst, feurigem Tanz, heißen Rhythmen und Erotik.
Im Anschluss werden die Zuschauer von einem atemberaubenden  Feu-
erspektakel verzaubert. 
Samstag  um 20.30 Uhr 
Die Blues und Ragtime Band  Hasty Medicine aus Hamburg heizt so
richtig an. Wer dabei noch ruhig sitzen bleibt, wird  spätestens im An-
schluß daran von der Hamburger Strassenmusikerband “Rock die Stras-
se” vom Hocker und auf die Tanzfläche gerissen.  Gute Stimmung ist ga-
rantiert bei 70-80 ziger Jahre Musik von A-Z.
Sonntag  ab 14.00 Uhr spielt „Rahburt Price“ aus Berlin 
auf  seiner Gitarre mit Miko aus Brunkensen an der  Geige Balladen zum
Brunch. Anschließend steht die Bühne für spontane Sessions zur Verfü-
gung.               (red)

Kunst- & Kulturtage Brunkensen

Seit langem beschäftigten sich die Aktiven des Data Network Alfeld e. V. mit
den Möglichkeiten, aktuelle Bilder ins Internet zu stellen. Regelmäßige Über-
tragungen fanden und finden so zum Beispiel von den Regionalaustellungen
Hobbybörse und AIM statt, aber auch große Einzelveranstaltungen wie die
Alfelder Go Sports-Tour wurde live ins Internet gesendet. Dabei war es gera-
de ein Alfelder Gewerbebetrieb, der anläßlich von Stadtfest und Weihnachts-
markt mit einer temporären Einrichtung  Bilder lieferte und das Interesse der
DNAler weckte. Diese entwickelten die Idee, ein touristisch interessantes
Motiv permanent auf www.alfeld.de anzubieten.

Fo
to

: A
rc

hi
v 

; L
aV

el
aP

ue
rc

a
Fo

to
s:

 H
G

 S
ch

ar
f  

   
   

   
   

 



Fo
to

: A
rc

hi
v 

   
   

   
   

   

28 Regionales

„Das ist ja ein Rockschuppen hier. 
Es stinkt nach Alkohol und 
Zigaretten“, empörte sich einst
Quizmaster Hans-Joachim
Kulenkampff, als er 1991 eine Le-
sung im Vier Linden abhalten sollte. 
Beim Blick ins Gästebuch war das
ein emotionaler Ausrutscher. Alle
anderen Künstler haben die Kultur-
macher gelobt – 
immerhin über 1000 Shows 
in 17 Jahren. 

Die Rubrik liest sich wie ein Who is
Who aus Musik und Kabarett: John
Cale, Maceo Parker, Die Ärzte, Jan-
go Edwards, Tim Fischer, Lydie Auv-
ray, Klaus Lage, Puhdys, Curtis May-
field, Heinz Rudolf Kunze – oder Ka-
barettisten von Dieter Hildebrandt
bis Hanns Dieter Hüsch. Alle waren
da, kamen immer wieder, um im
ehemaligen Tanzsaal aufzutreten.
Darauf ist Uwe Brennecke, der übri-
gens als Kind viel Freizeit bei seiner
Oma in Freden verbracht hat, stolz.

„Die erste Show machten wir mit der
Hildesheimer A Cappella-Gruppe Ok-
tett Kokett“, erinnert er sich. „Nach ei-
nem Jahr waren wir allerdings mit 
500 .000 Mark Schulden quasi pleite.
Wir hatten dummerweise Einnahmen
aus der Gastronomie mit den Ausgaben
für Shows verrechnet“. Mit Sponsor-
engeldern und neuer Kalkulation ging
es aufwärts. Der studierte Sozial-
pädagoge hatte sehr viel Mut, „damals
gab es bis auf Jazz in der Bischofsmühle
ja kaum Konkurrenz.“ 

Er übernahm das stillgelegte Haus,
das nach dem Zweiten Weltkrieg als
Tanzsaal genutzt wurde. „Der Verein
suchte nach dem Vorbild des Capitol
Hannover ein unbespieltes Haus. Das
war ein Glücksfall.“ Den Ursprung als
Tanz- und Festsaal, die ureigene Atmo-
sphäre, hat Brennecke bis heute erhal-
ten. Rund 500 Zuschauer haben dort
Platz und nahmen das Haus mit Disco
im Keller an. 

Die Konkurrenz ist gewachsen, sie
schläft nicht. Das bekommt Brennecke
zu spüren. „Die öffentlichen Gelder

werden weniger (Stadt und Sparkasse
fördern das Haus), und durch immer
größer werdende Dorf- oder Stadtfeste
mit bekannten Bands werden die Besu-
cher verwöhnt. Da kriegen sie ja alles
umsonst, und wenn wir die dann bu-
chen, kommen natürlich zu wenig Be-
sucher. So können wir nicht kalkulie-
ren.“ 

Die Besucherzahlen im Vier Linden
sind rückläufig, die Angebote werden
immer vielfältiger in der Region.  „Acht
von zehn Shows in diesem Jahr haben
wir mit einem Minus abgeschlossen. Es
brauchen nur 100 Besucher weniger
kommen und schon zahlst du 2.000
Euro drauf. Das geht fix.“

Der heute 47-jährige Veranstalter
fängt das Defizit mit der Vermietung des
Saales auf. Betriebsfeste, Hochzeiten,
Vereinsfeiern, Konfirmationen oder
Schulbälle werden an spielfreien Tagen
eingebucht. Im Juni werden auch Spiele
der Fußball-Europameisterschaft auf ei-
ner Großbildleinwand gezeigt. Auch
das Restaurant und der Gastrobetrieb
während der Shows sind für den Verein
für Kunst und Kultur e. V. (zur Zeit 
180.000 Euro Schulden) eine sehr wich-
tige Einnahmequelle.

Es geht immer weiter, ist die Devise.
So bereitet Brennecke mit seinem Team
ein Gastspiel von Tatort-Kommissar
Manfred Krug mit Bossanova-Band vor.
Trotz der schlechten Konjunkturlage ist

Uwe Brennecke zuversichtlich. „Unser
Vorteil bei der Buchung ist, dass uns die
Künstler kennen. Persönliche Kontakte
pflegen wir zum Beispiel zu Heinz Ru-
dolf Kunze, der uns mal geholfen hat,
weil er ohne Gage gespielt hat. Oder
die Band Das Dritte Ohr, die immer
Weihnachten spielt. Das sind echte
Freunde geworden.“ 

Im November wird mit einem Fest-
programm der 17. Geburtstag gefeiert.
Das Programm steht noch nicht fest.
„Wir können keine großen Summen an
Vorkasse leisten, deshalb ist es manch-
mal nicht so einfach“. Vorher aber kom-
men Geraldine Mac Gowan /7.10.),
Wolf Maahn (14.10.), B.B. & the Blues-
shacks als Festival (23.10.) und Hans
Scheibner (27.10.) ins Vier Linden. Vor-
Weihnachten (18.12.) gibt es Kabarett
mit Mundstuhl. 

Der Enthusiasmus ist noch da, trotz
gestiegener Kosten, Künstlergagen und
die Extrawürste der Stars, die ein beson-
deres Bier vertraglich festlegen oder ein
opulentes Catering. Aber es geht auch
einfach. „Dieter Hildebrandt zum Bei-
spiel braucht einen Tisch, einen Stuhl,
ein Mikrofon und ein Hotelzimmer. Fer-
tig! Und er fordert keine finanzielle Ga-
rantie, er weiß ja, es wird voll. Schön,
dass er so die kleinen Häuser unter-
stützt. Wir haben nach seinem Auftritt
noch mit Dieter Hildebrandt zusam-
mengesessen. An so einem Abend wirst
du für den ganzen Stress und viele Ent-
täuschungen mehr als entschädigt.“

Viele Alfelder kennen das Veranstaltungszentrum Vier Linden an der Alfelder
Straße. Im November besteht das Kulturkonzept aus Kabarett, Konzert, Lesungen
und Comedy 17 Jahre. Und ein Gründungsmitglied  ist von Anfang an dabei: Uwe
Brennecke. Dirk Plasberg hat mit ihm über alte Zeiten, neue Probleme und
Zukunfts-Planungen gesprochen.

Vier Linden: 
„Der Enthusiasmus ist immer noch da“



29Bürgeraktionen

Ab in die Mitte dreht auf
Die Lenkungsgruppe der Gemeinschaftsaktion brennt in den Monaten
Juni/Juli ein wahres Feuerwerk an Aktionen ab. Hierfür hat sie sich in guter
Tradition eine Menge Mitstreiterinnen aus der Bevölkerung Alfelds
gesucht. Es sind eben echte Gemeinschaftsaktionen! 
Hier ein kurzer Überblick.

Den Beginn einer feinen Veranstal-
tungsreihe auf dem Hof des Hauses
von Carola Thalheim in der Leinstraße
markiert der Auftritt der Gruppe Orga-
nice am 4. Juni. Zu hören sein werden
ab 20.00 Uhr vor allem Swing-Stan-
darts, Bossas und Soul. Auch der
Blues wird nicht zu kurz kommen.

4. Juni: Alfeld zieht neue Sa(e)iten auf...
Und dabei wird die Hammond-Orgel
schreien, blubbern und grummeln...
(red)

Infos zu dieser Veranstaltung 
erteilt Volker Pippert unter 
(05181) 703149.    

26. Juni: Alfeld trifft Anatolien

26. Juni: Baustelle = Schaustelle

20. Juni: Alfeld Ouverte: Bouleturnier
Bereits zum siebten Mal finden am Sonn-

tag, den 20. 6. 2004 ab 12.00 Uhr die offe-
nen Alfelder Stadtmeisterschaften im Boule
statt. Austragungsort ist der obere Stadtpark
in Nähe des Seminarparkplatzes. Besonders
wichtig ist den Organisatoren zu betonen,
dass es sich um ein Turnier für Jeden han-
delt. Boulefertigkeiten und Kenntnisse sind
nicht zwingend erforderlich. Gespielt wird
in Doubletten (2 SpielerInnen) und Tri-
pletten (3 SpielerInnen) .  

Anmeldung Handy 
0160/ 26 12 59 0
Startgeld: 
4,- Euro pro Spieler/in 
Anmeldeschluss: 
Donnerstag, den 17.6., 19.00 Uhr
Veranstalter : 
Boule-Spielgemeinschaft Alfeld

Für Essen und Trinken ist gesorgt. 

Das vielleicht wichtigste Bauvorha-
ben für Alfelds Innenstadt macht gu-
te Fortschritte! Bei einem Tag der
„offenen Tür“ auf dem Perkwall
wird allen Interessierten Gelegen-
heit gegeben, sich vom Fortgang der
Arbeiten zu überzeugen. Am 26.
Juni von 10.00 – 16.00 Uhr wird die
Baustelle zur Schaustelle.
Geboten werden fachkundige
Führungen über die Baustelle 

um 11.00, 12.00, 14.00 und 15.00
Uhr  (Anmeldungen bei Herrn
Praus, (05181) 703-156, oder vor
Ort). 
Außerdem werden Fahrzeuge und
Gerätschaften in einer Materalien-
Schau präsentiert. Für Kinder ist ein
spannendes Angebot mit zwei Mini-
Baggern und ein Flohmarkt in der
Sedanstraße geplant. Für Essen und
Getränke ist gesorgt. 

Ein buntes Programm am Samstag,
dem 26. Juni ab 16 Uhr im Stadtpark in
der Nähe der Bürgerschule. Im vergan-
genen Jahr lockte Alfeld trifft Anatolien
hunderte Besucher in den Stadtpark.
Die gute Zusammenarbeit zwischen der
Stadt Alfeld, dem Türkspor e.V. und
dem Restaurant Sofra hat sich bewährt
und so sorgen diese wiederum dafür,
dass das Flair des beliebten Urlaubslan-
des Türkei direkt vor der Haustür erlebt
werden kann: Eine Bauchtänzerin ver-
setzt die Gäste in eine Atmosphäre wie
in 1001 Nacht. Im „Dorfzelt“ kann man
Wasserpfeife rauchen, während anatoli-

sche Folklore und türkische Popmusik
zu hören sein wird. Das Restaurant So-
fra verwöhnt die Gäste mit türkischen
Spezialitäten, u. a. Gözleme, Baklava
und Lamm-Spieß am offenen Feuer. 

Die kleinen Gäste können sich auf
der Hüpfburg austoben, während die El-
tern bei gekühltem Bier, türkischem
Mokka oder Tee in gemütlicher Atmo-
sphäre den Tag genießen. Die Mitglie-
der des Türkspor Alfeld e.V. sorgen für
kalte und warme Getränke. Die Spezial-
cocktails von Ahmet Dogan werden alle
begeistern. Bis weit in die Nacht wird
Musik gespielt und sicherlich ausgiebig

Wenn die Orgel blubbert ists Organice

Das schöne Spiel in Licht und Schatten...

Gute Fortschritte am Perkwall 

Türkische Gastfreundschaft genießen...

getanzt werden. DJ „VC“ wird auflegen
und den Gästen „einheizen“. Die Gast-
geber wünschen „Hoscakalin! Bis
dann!“    Infos: Ahmet Dogan  (01 78)
7 87 33 49

Mitgliedschaft: 
Laufzeit: 12 Wochen 
Startpaket: kostenlos 
Beitrag: 
ab 5,20 € / Woche 

(1 Kurs) 
bis 10,00 €/Woche 

(alle Kurse+ Sauna) 

keine Aufnahmegebühr! 
Keine Zahlung bei 
Urlaub o. Krankheit 

alternativ: 
12er-karte: 69,60 € 

Limmerburg 9 • 31061 Alfeld 
(neben Hagebaumarkt) 
Telefon (05181) 80 79 01 
Telefax (05181) 80 50 10 
Mobil 0160 99 12 73 15 
E-Mail info@befit-alfeld.de 
Internet www.befit-alfeld.de 

Simplon Tonic 
Test in "Bike 06/04" 

(Gesamtnote: 
Sehr Gut) 

bei uns in vielen 
Ausstattungs­

varianten 

Bikebase 
Kompetenz 

in MTBs 

bikebase 
mountainbikes + events 

limmerburg 9 
31061 alfeld 

n hagebaumarkt) 
5181_8050-09 

181 050-10 

base.de 
ebase.de 
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30 Veranstaltungen im ...

Kunst und Kulturtage
Brunkensen

Freitag, 11.6.  um 20.30 Uhr 
schräge Krimioperette und
Comedy mit „Die Golden

Flamingos“

G E W E R B L I C H
Reisen – Erholung - Urlaub
Grömitz, Ostsee – das Bad an der Sonne, Ferien-
Wohnung, 37 qm, pro Tag 50 Euro bis 4 Pers.,
Terrasse, Balkon, 300 m zum Strand/Zentrum,
ruhige Lage; (05187) 21 74, 
http://www.groemitz-shop.de

Tiermarkt
Rasse-Meerschweinchen aus Norddeutschlands
erfolgreichster Hobbyzucht „Straciatella vom
Fennstein“, Nachwuchs und Zuchttiere höchst-
dotierter Linien, basierend auf Zuchttieren aus
England / USA / CH und NL: Glatt, englisch und
amerikanisch Schopf, Rosette, Rex, Teddy,
Rexrosetten, Schopfrex, Schimmel, Dalmatiner,
Satin, Shelty, Angora, Peruaner, Coronet, Texel,
Merino, Alpaca, Solidagouti und Mischlinge in
über 20 verschiedenen Farbschlägen mit
Abstammungsurkunde.
Heu, Stroh, Einstreu-Hobelspäne, Körner-
mischfutter, div. Zubehör, gebrauchte und neue
Käfige, Gartenfreiläufe, Urlaubs- und
Krallenpflege. Erreichbar zwischen 19 und 22 Uhr
unter (05187) 20 35 und (0175) 117 60 56
Zwergkaninchen-Hobbyzucht „Aus der
Hilsmulde“ gibt knuddeligen Nachwuchs aus art-
ger., veterinäramtsgeprüfter Haltung ab: Standard,
Löwenkopf, Widder, Teddy, Rex, Teddylöwen,
Teddy- und Löwenwidder, in vielen Sonderfarben;
(05187) 20 35 und (0175) 117 60 56
Stall- / Schlachtkaninchen: ständige Abgabe von
Jung- / Alttieren verschiedener Rassen und
Farben; (05187) 20 35 und (0175) 117 60 56

Souvenirs
EXPO 2000: Fast alles aus den Souvenir-Shops zu
supergünstigen Schnäppchenpreisen! (05187)
20 35 und (0175) 117 60 56

Diverses – Suche
Wer stellt sich öfter die Frage: Wozu brauche ich
den Kram eigentlich noch, räume ihn eh von
einem Raum in den anderen? Wem was im Wege
rum liegt, einfach anrufen, egal ob Pflastersteine,
Gartenzaunteile, Sand, Fliesen, Fenster, Kamine,
Carports zum Selbstabbauen etc. Wir machen
Ihnen gerne Platz in Ihrem Eigenheim!? (0170)
592 25 14

P R I V A T
Verkaufe - Diverses
HQL-Leuchten für Aquarium oder Terrarium,
Preis VS; (0175) 858 66 27
Comic-Sammlung: Micky Maus ab 0,15 Euro,
Lustiges Taschenbuch ab 1,-Euro, Donald Duck,
Barbarella und diverse andere;  (05181) 55 49
Rockwool Toprock WLG 0,035 Höhe, 180mm,
15 Rollen a' 1,5 qm = 37,5 qm für 5,50 Euro pro
qm an Selbstabholer;  (0179) 522 58 30
Geige, ca. 100 Jahre alt ,  restauriert;  
(05181) 16 00
Küche, Backofen, Herd mit Cerankochfeld,
Kühlschrank, Geschirrspüler, im guten Zustand,
Preis VS; (05187) 33 84
Kinderzimmer (Buche massiv), Bett – höhenver-
stellbar, umbaubar zum Jugendbett, Wickeltisch –
umbaubar als Schrank, 110 Euro; Schrank, sehr
geräumig, mit vielen Einlegeböden (Schrank auch
einzeln zu verkaufen), 90 Euro; (05187) 44 60
Kühlschrank, 45x45 cm, VB 80 Euro; Anbauwand,
Buche, 50 Euro; (0151) 141 220 35
Ca. 20 qm gebr. System-Verbundpflaster (mit
Anfang- und Kantensteinen) anthrazit, 6 cm, gegen
Höchstgebot abzugeben; (05183) 798
Der Mercedes unter den Dreirädern: Pucky-
Dreirad, Luftbereifung, mit Schiebestange und
Einkaufskörbchen, wie neu, NP 99 Euro, für 49
Euro; (05181) 28 02 28
Chicco-kinder-Autositz, TÜV-0-18 kg 50,- Euro,
Tel: 05181 846431

KFZ – Verkaufe
Ford Cabrio 16 V, EZ 02/94, nächste HU 05/05,
schadstoffarm E2, 66 kW, ca. 100tkm, Servo, ABS,
Doppel-AB, Alarm, Alu, dunkles weinrot mit
schwarzem Verdeck, sehr gepflegt und Verdeck in
Ordnung, VB 2222 Euro; (05181) 85 29 93
Gepflegtes, älteres Wohnmobil für 2 bis 3
Personen, ideal für Neueinsteiger oder
Nostalgiker; Info (0173) 235 77 77

Grüße
Hallo Mami, Hallo Karin, wir haben dich ganz doll
lieb und gratulieren dir von Herzen zu deinem
Geburtstag. Da es an deinem Geburtstag sowieso
immer schönes Wetter ist, freuen wir uns auf die
Gartenparty. Hanna Marie, Simon und Stephan.

Hallo Jürgen, nun geht es auf die Fünfzig zu!  Wir
freuen uns schon auf deine Party und wünschen
dir zu deinem 40.Geburtstag alles Gute und gra-
tulieren herzlich! Henrike, Hauke, Christina,
Hanna Marie, Maurice, Simon und Jona und natür-
lich unsere Eltern.

Lieber Opa, lieber Papa, hallo August, Herzlichen
Glückwunsch! 65 Jahre wirst du jung, du freust
dich schon auf das aufregende Rentnerleben und
wir freuen uns schon auf eine schöne
Geburtstagsfeier. Es gratulieren dir deine Enkel
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Franziska, Friederike, Björn, Hanna Marie, Lars
und Simon und deine Kinder und
Schwiegerkinder.

Wohnung – Biete
Hannover-Ahlem: Ideal für Studierende! 3 WG-
Zimmer (2 x 20 qm / 1 x 15 qm) in 3’er WG frei!
Altbau / 1. OG. Auch zur Zwischenmiete möglich!
Verkehrsgünstige Lage, 2min zum Ahlemer Institut,
5min zum JAD (Wunstorfer Landstr.), 10min zur
Haupt-Uni (Welfengarten). Infos bei Thomas
(0175) 117 60 56 und (05187) 20 35 abends
zwischen 20 und 22 Uhr.

Haus – Suche
Familie sucht Einfamilienhaus in Eime oder
Umgebung sofort oder auch später zum Kauf,
Wohnfläche ca. 100 qm, Garten mind. 500 qm,
ruhige, sonnige Lage, gute Energiebilanz, Preis bis
120.000 Euro; (0175) 453 06 06 (Bitte nach 18
Uhr - Rückruf möglich)

Diverses - Suche
Suchen für Jugendarbeit-Projekte guterhaltene,
saubere Bettwäsche und Geschirr/ Bestecke jeder
Art. Abholung möglich. Bitte keine Angebote mit
f inanziellem Interesse. SJR Alfeld e.V.;  
(05181) 1318 oder sjr@sjralfeld.de

Suche guterhaltenes Gartengerät Sauzahn;
(0173) 6007372

Veranstaltung
Großer Garagenflohmarkt am 27.06. von 10-17
Uhr in Brunkensen, Glenetalstr.29
(ehem.Gärtnerei) Von Drogerieartikeln bis
Kinderkleidung.Infos unter 0171/8526635

Bekanntschaft
ER, männlich, 33 Jahre, blaue Augen, 168 cm, aus
dem Raum Alfeld, sucht SIE, zwischen 25-35
Jahre, für eine dauerhafte, ehrliche Beziehung.
Hast du Kinder? Das ist kein Hindernis. Nur Treue
ist wichtig! – Und Treue wirst du von mir bekom-
men. Habe Mut und melde dich! (05187) 30 05
18 oder (0172) 641 89 56

Besuchen
Sie uns doch 
einmal... 

www.sieben-regional.de 

Hier können Sie Ihre Kleinan-
zeigen & Veranstaltungstipps
Online aufgeben, an unseren
Gewinnspielen teilnehmen, in
der aktuellen und den älteren
Ausgaben stöbern und
Veranstaltungstipps abrufen  
Wir freuen uns auf Sie!

Null - nix - niente - non

Hier verkaufen, grüßen, tauschen
Sie, ohne etwas dafür zu bezahlen...

Kleinanzeigen können Sie uns sowohl
postalisch als auch über unsere Web-

Seite zukommen lassen. 
www.sieben-regional.de

Und noch einmal: bei UNS sind die
privaten Kleinanzeigen kostenlos... 

Vergleichen Sie selbst...



Fr. 04.06.: SCHOOL OF ROCK (von A-Z) >DJ Andi 

Sa. 05.06.: Live Attack > ORPHEE + guests ab 2000 Uhr 

> > > Im Anschluss "Dawn Of the Dead": all "Gothic" Styles from Dark 
Guitar to Dark Electronics, EBM, Alternative, Underground, Independent, Synth­
& Future-Pop, Retros, Dark Wave, Medieval, Dark Crossover >>>>DJ's: 
Worlock<Rod<hous+HIShadowdance1NIK;h1dlirSc1Jath/tlJ& Tobe(Ba$9-H1NachlWSc1t-.1~J 

So. 06.06.: Best Of Crossover >DJAndi&DJ<Psyc' tMMcJ 

Fr. 11.06.: Manipulated Mind Control 
>DJ Psycho & DJ Psyche ""=:~~iZfi 

Sa. 12.06.: Peppers Classic Rock Party >DJAndi 

Fr. 18.06.: NACHTEXPRESS >DJDB(RocKHousEH> 
[alternative] 

Sa. 19.06.: SCHOOL OF ROCK (von A-Z) >DJ Andi 

Fr. 25.06.: SCHOOL OF ROCK (von A•Z)>DJSmack&DJSmash 

Sa. 26.06.: Classic Rock meets Moderne >DJ Andi 

• -
Fr. 04.06.: That·s Entertainment 

... best of british rock music >DJ FRANK (Goslar) 

Sa. 05.06.: Live Attack > ORPHEE + guests ab 2000 Uhr 
Im Anschluss "Meta/ Sattle" »DJ's: Andi & Kabel 

So. 06.06.: Death before Disco ... death, •••••• & black metal 
>DJ Psycho 

Fr. 11.06.: Hildesheim Calling ••• maximum punk'n'rock 
served /oud by >DJ Smack & DJ Smash 

Sa. 12.06.: death, thrash & black metal attack 
>DJ Psycho (MMC) 

Fr. 18.06.: Twilight Magazin macht Musik 
www.twilight-magazin.de 

Sa: 19.06., CROSSOVER >DJ P•r••• """' '\ . 
.: Rrrock!!! >DJ Andi ~ 

6.06.: lndependance & Crossing all over 
~~ >DJ Kürzel (Gothic Palast Münster & Wacken DJ) 

ftl!f ..-r. .. H'lll'RA lffllttl! 

UTD 
frisch 

Der Frischluftkurs Kurse 
30% effektiver als normales 
Walking. Hoher Kalorienverbrauch 
und leichte und schnelle 
Erlernbarkeit zeichnen diesen 

Jeden Montag 
Jeden Dienstag 

17.30 Uhr 
9.30 Uhr 

Kurs aus. 
Testen Sie, wieviel Spaß es macht gesund, 
fit und leistungsfähig zu sein. 
Die Ausrüstung wird gestellt. 

Wir treffen uns 
jeden 2. Samstag im Monat um 14.00 Uhr 
Einsteiger: 
jeden 1. Mittwoch im Monat um 17.00 Uhr 

Weitere Informationen und Tourdaten 
im Workout-Fitnessclub Alfeld. 
Kosten für Nichtmitglieder: 49 Euro 

Gern informieren wir Sie: (05181) 82 68 88 

l: 
~ 

vi~~ 
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WORKOUT 
Fitnessclub 
Industriestraße 2 B • 31061 Alfeld 
www.workout-fitnessclub.de 



Mit TEMPO 
durch den Frühling

Enthüllt:
Alfelder Rathaus präsentiert 

sein neues Gesicht.

Frisches Rathaus-B
räu

am Samstag, 5. Juni

0.3 l Glas für 1,- Euro

Gebraut: 

Ratsbrauhaus Alfeld 

Köhler„ s Bräu 
Ratsbrauhaus • Marktplatz 1 • 31061 Alfeld/ Leine • Tel. 05181 - 852868 




